KSC 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Sgabe 


— 253. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Freitag den 27. 


Ju- und Auslandes. 


Oktober 1899. 


Anzeigenpreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Ex Für die Monate November 
und Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mart, frei ins Haus 1,35 Mark. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Heſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“, 


Latharinenſtraße 1. 
Politiſche Tagesſchau. 

Geſtern iſt die Tagesordnung für die 
nächſte Sitzung des Reichstages, welche 
die 100. iſt, feſtgeſetzt worden. Die Sitzung 
findet am 14. November nachmittags 2 Uhr 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte 
der Petitionskommiſſion und der Wahlprü⸗ 
ſungskommiſſion, zweite Berathung des Ger 
ſetzentwurfs über Aenderungen von Beſtim⸗ 
mungen über das Poſtweſen und die zweite 
Berathung des Entwurfs der neuen Fern⸗ 

ſprechgebührenordnung. 
Der Baſſermann'ſche 
tionalliberalen, der die Freunde eines 
wirkſamen Schutzes eines gewerb- 
lichen Arbeitsverhälniſſes kurz⸗ 
weg als Heuchler bezeichnete, wird immer 
kleiner. Die vom Vorſtand des national⸗ 
liberalen Vereins für das Königreich Sachſen 
auf den 22. d. Mts. einberufene außer⸗ 
ordentliche Sitzung, zu der die ſächſiſchen 
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten, die 
große Mehrheit der nationalliberalen Fraktion 
der zweiten ſächſiſchen Kammer und die Vor⸗ 
ſtände der nationalliberalen Vereine im 
Lande erſchienen waren, beſchloß nach einem 
Referate des Prof. Dr. Biedermann über 
den Geſetzeutwurf zum Schutze des gewerb⸗ 
lichen Arbeitsverhältniſſes und nach eingehen⸗ 
der Debatte, an der ſich insbeſondere Ver⸗ 
treter der Großinduſtrie lebhaft betheiligten, 
einſtimmig folgende Reſolution: „Unter 
voller Billigung der am 20. Juni d. Is. von 
Seiten augeſehener Leipziger Vorſtandsmit⸗ 
glieder des nationalliberalen Vereins für das 
Königreich Sachſen über den Geſetzentwurf 
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält⸗ 
niſſes der nationalliberalen Reichstagsfraktion 
telegraphiſch zum Ausdruck gebrachten Auf⸗ 
faſſung, ſpricht die Verſammlung das Ver⸗ 


Flügel der Na⸗ 


Die Armenhausprinzeſſin. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


(24. Fortſetzung.) 
` Um jo freudiger erſtaunt war man, daß 
daß SE SC NI ein reges Intereſſe für 
Benueckenſtein zeigte Ex NES = 
wart Die a eng au guuften der cher 
ſchwemmten zu einem 
geſtalten wollte. wabren Landesfeſt 

Auf dem Podium der Künſtler, ; 
Garderoben und in dem Saale . 
ſchon lange vor dem Eintreffen des Herzogs 
eine fieberhafte Aufregung. 

Der Bürgermeiſter und Hauptmaun a. D. 
ſchien den Kopf vollſtändig verloren zu 
haben; er träumte ſchon von dem Orden 
und der landesväterlichen Anerkennung, 
— ké ihm 8 seit einen jollte. Be 

in und her; bald war er auf dem 
Eben bei den Künſtlern, bald bei der 
S auf dem Marktplatz, bald im 
hauſes Si bald auf der Zinne des Rath⸗ 

„ wël ein Poſten aufgeſtellt war, 
welcher die Ankunft des Fürſten meld 
ſollte. Die Erregung des Sladlaberbauptes 
theilte ſich der Bürgerſchaft mit und es 
herrſchte in den Straßen ein Gewoge, ein 
Gedränge, welches oft für die Theilnehmer 
lebensgefährlich zu werden drohte. Der 
Raths⸗ und Gemeingediener Ritterbuſch 
ſchalt und verſuchte vergebens Ordnung zu 
ſchaffen. Aber ſobald er an einem Platze 
Ruhe und Ordnung hergeſtellt hatte, vottete 
ſich die Menge an einem anderen Orte zu⸗ 
ſammen und ſpektakelte und lärmte von 


neuem. Beſonders der invalide Waldarbeiter fie nur fo thöricht träumen! 
Brendicke und die Korbflechterfamilie Pann⸗ hoffen! 


kuchen thaten ſich in patriotiſchem Eifer her⸗ 


trauen aus, daß die nationalliberale Partei 
im Reichstage ſich einer Mitarbeit au der 
Verbeſſerung des § 153 der R.⸗G.⸗O. nicht 
entziehen werde. Die Verſammlung giebt 
ſich der Hoffnung hin, die nationalliberale 
Fraktion werde dabei den Geſichtspunkt feſt⸗ 
halten, es dürfe auf der einen Seite die ge⸗ 
ſetzlich feſtſtehende Koalitionsfreiheit nicht au⸗ 
getaſtet, es müſſe aber auf der anderen Seite 
dem Terrorismus der Sozialdemokratie ent⸗ 
ſchieden entgegengetreten und dem Arbeits⸗ 
willigen der Schutz des Geſetzes in noch 
höherem Maße als bisher zutheil werden.“ 
Wird Herr Baſſermann ſeine ſächſiſchen Partei⸗ 
freunde nun auch als Heuchler bezeichnen? 


Wie aus Paris gemeldet wird, läßt 
der Oberſtaatsauwalt Bernard in ſeinen 
Schlußanträgen bezüglich der Komplottange⸗ 
legenheit die Anklage gegen Monicourt, 
Parſeval und Girard fallen und hält bezüg⸗ 
lich der übrigen Angeklagten, unter denen 
H auch Déroulsde, Buffet und Guérin be⸗ 
finden, die Auklage wegen Komplotts und 
Attentats auf die Sicherheit des Staa tes 
aufrecht. Der Staatsanwalt verlangt weiter, 
daß bezüglich der flüchtigen Angeklagten 
ſpäter eine Eutſcheidung getroffen werde. — 
Dem „Figaro“ zufolge erklärte General 
Gallifet bei Vorlegung der Dekrete im letzten 
Miniſterrath in eindringlichen Worten die 
hohe Bedeutung dieſer Maßnahmen und be⸗ 
tonte dabei die Verjüngung, welche dadurch 
in der Armeeleitung herbeigeführt werde. 

Der Budgetausſchuß der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer beſchloß, den Effektivbeſtand 
des aktiven Heeres um 40000 Mann zu ver⸗ 
mindern, obwohl Gallifet dagegen Einſpruch 
erhob. Gleichzeitig verwarf der Ausſchuß 
endgiltig alle militäriſchen Mehrforderungen. 

Der ehemalige Kolonialminiſter Fabie 
iſt zum Gouverneur der Bauk von Spanien 
ernannt worden. — Aus dem Orte Quero 
werden zwei Todesfälle infolge der dort 
herrſcheuden verdächtigen Krankheit gemeldet. 

Wie die „Agencia Stefani“ mittheilt, 
haben die italieniſchen Miniſter für 
Ackerbau, der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen am Mittwoch eine ſtäu⸗ 
dige Kommiſſion eingeſetzt, deren Aufgabe 
es ſein ſoll, alles, was die Wirthſchafts⸗ und 
—— — — — 
vor. Sie waren überall und nirgends zu 
finden, empfingen jede Eqnuipage mit be⸗ 
täubendem Hurrah und begrüßten jede Uni⸗ 
form mit lautem Halloh, ſodaß der Raths⸗ 
diener Ritterbuſch mehrere Male in Ver⸗ 
ſuchung kam, die übereifrigen Patrioten in 
das ſichere Seet des ſtädtiſchen Ge⸗ 
fängniſſes abzuführen. i 

An der Ehreupforte nahmen die Schulen, 
der Kirchenvorſtand, der Magiſtrat und die 
weißgekleideten Ehrenjungfrauen Aufſtellung. 
In den Straßen bildeten der Kriegerverein, 
die Schützengilde und die Feuerwehr Spalier 
und an dem Krenzungspunkt der großen 
Heerſtraße und der Straße nach der nächſten 
dere AN zwei berittene Gen⸗ 

„welche die äher 

wel u ſollten. unäherung des Fürſten 

s war in der That ein großartiges 
Feſt, und der Bürgermeiſter und Eed, 
a. D. verdiente ohne Zweifel das Ritterkreuz 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, nach dem 
ſchon lange Zeit ſeine Sehnſucht gerichtet 
war. 

Elſie ſtand auf dem Altan des Rath⸗ 
hauſes und blickte mit eruſtem Lächeln auf 
das Treiben der Menge hinab. Aeußerlich 
von einer hoheitsvollen Ruhe, wurde ihre 
Seele doch von mannigfachen Empfindungen 
beſtürmt. Ein edler Stolz erhob ihr Herz, 
wenn fie die Stimme des Volkes aufjubeln 
hörte zur Ehre deſſen, an deſſen Bruſt ſie 
eine kurze, ſelige Minute geruht. Eine leiſe 
Wehmuth ſchlich ſich in ihre Seele, wenn ſie 
jener Stunde gedachte, und ein Gefühl der 
Scham überkam ſie, wenn ſie ihres thö⸗ 
richten Ehrgeizes ſich erinnerte. ag konnte 

o thöricht 
en! Und doch — fie hätte die Glück 
ſeligkeit jenes kurzen Augenblicks nicht 


Zollregime Italiens im Hinblick auf den 
Ablauf der Handelsverträge und die Handels⸗ 
politik derjenigen Staaten betrifft, welche 
die ausgedehnteſten Handelsbeziehungen mit 
Italien haben, einer eingehenden Prüfung 
zu unterziehen. 


Die ruſſiſche Regierung entfaltet in 
Aſien ſchon ſeit langer Zeit einen großen 
Eifer, der ſich aber noch verdoppelt hat, 
ſeitdem England in Südafrika ſich die Hände 
band. Es werden jetzt neue Eiſenbahnlinien 
in Zentralaſien projektirt, die in Zukunft 
eine außerordeutliche Bedeutung, ſowohl 
kommerzielle als auch ſtrategiſche, gewinnen 
werden. Zwei Linien ſind in Ausſicht ge⸗ 
nommen, eine von Orenburg am linken Ufer 
des Ural entlang über Turkeſtau bis Taſch⸗ 
kent, die zweite Linie von Alexaudrowo durch 
Trauskaspien am linken Ufer des Amur bis 
Station Tſchardſchui. Bereits ſind zwei 
Jugenieure dorthin abkommandirt zwecks 
nähererer Unterſuchung. Die neuen Bahnen 
ſollen die Handelzentren Mittelaſiens mit 
Rußland auf kürzeſtem Wege verbinden. 
Wenn Englands Einfluß in Afghaniſtan ein⸗ 
mal erlischt, jo würden die neuen Bahu⸗ 
linien den Ausgang zum indiſchen Ozean 
vermitteln. — Wie ferner der Pariſer 
„Eclair“ erfährt, hat Rußland mit dem Emir 
von Afghaniſtaun einen Truppendurchzugs⸗ 
Vertrag für den Fall eines ruſſiſch⸗engliſchen 
Streites geſchloſſen. 


Mit der allgemeinen Finanznoth in Bul⸗ 
garien werden ſich die dortigen Staats⸗ 
männer einſtweilen noch für einige Zeit ab⸗ 
finden und einrichten müſſen. Nach Ober: 
einſtimmenden Meldungen aus Wien find die 
Beſprechungen der dort anweſenden bulga— 
riſchen Miniſter Nacevie und Tenew mit den 
Vertretern der aus öſterreichiſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und deutſchen Banken beſtehenden 
Gruppe über die Deckung der bulgarischen 
Finanzbedürfniſſe beendet. Die Miniſter 
gaben befriedigende Erklärungen ab. Die 
Emiſſion einer bulgarischen Anleihe iſt ver⸗ 
ſchoben, bis die Lage des Geldmarktes ſich 
beſſert. Bis dahin will die bulgarische Re⸗ 
gierung durch verſchiedene budgetäre Be⸗ 
ſtimmungen über die Schwierigkeiten der 


miſſen mögen! Sie gedachte jener Stunde 
mit dem glücklich⸗wehmüthigen Gefühl, mit 
dem man ſich des Märchenzaubers der 
Kindheit, der Jugend erinnert. 

Die Böller krachten, die Glocken läuteten, 
die Menge ſchrie Hurrah, die Fahnen flatter⸗ 
ten im lauen Sommerwinde, die Gendarmen 
ſprengten wie toll die Straßen entlang: „Der 
Herzog kommt!“ Der Bürgermeiſter und 
Hauptmann a. D. trocknete ſich den perlenden 
Schweiß von der Stirn und memorirte noch 
einmal im Stillen ſeine Begrüßungsrede an 
den Landesvater. 

Elſie trat in das Rathhaus zurück. Be⸗ 
ſorgt ſchaute Klara zu ihrer Freundin auf, 
der en Autlitz von tiefer Bläſſe ſeliſcher Er⸗ 
regung überzogen war. 

„Bleib' nur auf dem Altan und ſieh' Dir 
den Empfang des Herzogs an, liebe Klara,“ 
bat Elſie. 

„Und Du?“ 

„Ichs gehe in die Garderobe, — ich — 
ich muß ruhiger werden.“ 

Raſch ſchritt fie davon, umbrauſt von dem 
Jubel des Volkes, von dem Krachen der 
Böller und den ehernen Melodien der 
Glocken. 

Die herzoglichen Equipagen uuhten. In 
dem erſten vierſpäunig à la Daumont ge 
fahreuen, offenen Landauer ſaß der Herzog mi 
Sr. Exzellenz dem Hoftheater - Zutendanten 
Freiherrn von Haunecken, in dem zweiten 
Wagen mehrere Adjutanten, unter ihnen der 
zum Major avauecirte Haus Heinrich von 
Hannecken, der Sohn des Generals. Das 
Volk war einigermaßen enttäuſcht, daß 


Seine Hoheit nur im einfachen, dunklen Ge⸗ 
ſellſchaftsauzuge erſchien und nicht in der 
großen Uniform feines grünen Huſaren⸗Re⸗ 
giments. Aber es gab ja auch ohnehin ge⸗ 


Lage hinwegkommen. Die Miniſter reiſen 
heute nach Sofia zurück. 

Nach einer Meldung aus Kairo hat 
man in offiziellen Kreiſen die Nachricht er⸗ 
halten, daß Kalifa ſich von ſeiner Stellung, 
die er bis vor kurzem bei Jebel Gebir ein⸗ 
genommen, zurückgezogen hat. Es iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, keine Expedition zu ſeiner 
Verfolgung auszuſenden. General Kitchener 
hat daher den Truppen den Befehl ertheilt, 
nach Omdurman zurückzukehren, vor ihrer 
Rückkehr jedoch einen Rekognoszirungszug nach 
Jebel Gebir zu unternehmen. 

Die eungliſchen Meldungen von der an⸗ 
geblichen Niedermetzelung einer deutſchen Ex⸗ 
pedition im Hinterlande von Kamerun 
können nunmehr mit ziemlicher Beſtimmtheit 
als erfunden bezeichnet werden. Wie aus 
London telegraphirt wird, iſt bei der dortigen 
Engliſh Trading Kompauy ein Brief ihres 
Vertreters in Rio del Rey vom 19. Sep⸗ 
tember eingegangen, in welchem dieſer mit⸗ 
theilt, neuere, ihm zugegangene Nachrichten 
bewieſen, daß die Eingeborenen in den Mit⸗ 
theilungen, betreffend die angebliche Ab⸗ 
ſchlachtung einer deutſchen Expedition, alles 
übertrieben haben. Sowohl Leutnant von 
Queis als Herr Lohmeyer ſeien am Leben; 
auch ſeien alle Faktoreien wieder geöffnet. 

Der deutſche Geſandte in Waſhington 
Mumm von Schwarzenſtein und der Sekre⸗ 
tar der britiſchen Botſchaft Eliot hatten am 
Montag, jeder einzeln, eine Konferenz mit 
dem Staatsſekretär Hay über die Samo a⸗ 
Augelegenheit. Nach Privatmeldungen 
aus Oruro, Bolivien, wählte der Mut: 
greß den General Paudo zum Präſidenten 
und den Oberſten Lueio Velaseo zum Vize⸗ 
präfidenten der Republik. 


Deutſches Reich. 

— Nach einem Bundesrathsbeſchluß iſt 
vom 1. November ab für denjenigen Braunt⸗ 
wein, der mit dem allgemeinen Deuaturirungs⸗ 
mittel denaturirt wird, ſtatt der bisherigen 
Brennuſteuervergütung von 3,50 Mark eine 
ſolche von 4,50 Mark für jedes Hektoliter 
reinen Alkohols zu gewähren. 

— „Daily Mail“ veröffentlicht das bis 
ins einzelne gehende Tagesprogramm des 


ung zu Sehe». Der Spitzreiter in feiner 
bunten Livree, die herrlichen Rappen vor der 
herzoglichen Equipage, die blitzenden Uni⸗ 
formen der Adjutanten, das blaſſe Antlitz 
des Fürſten, das ein freundliches Lächeln 
umſpielte — das alles hat man in Bennecken⸗ 
ſtein noch niemals geſehen, und der Jubel 
des Volkes wollte kein Ende nehmen. 


Endlich waren die Förmlichkeiten des 
Empfangs überſtanden und das Konzert 
begann, das auch dem Programm gemäß vor⸗ 
trefflich verlief. Die Beuneckenſteiner Stadt⸗ 
kapelle ſpielte in der That die Ouverture 
zu der Oper „Dichter und Bauer“ und 
ſpäter das Finale aus Wagners „Lohen⸗ 
grin“ ganz annehmbar, wenn auch die erſten 
Geigen etwas kratzten und der neue Pauken⸗ 
ſchläger einmal einen halben Ton zu früh 
einſetzte, welcher Fehler ihm einen wüthenden 
Blick des Kapellmeiſters einbrachte und dem 
Bürgermeifter und Hauptmann a. D. den 
Augſtſchweiß auf die Stirn trieb. 


Aber Seine Hoheit der Herzog ſchien 
den Fehler nicht zu bemerken; ZA. 
bewegungslos ſaß er in dem Seſſel, die 
Stirn auf die Hand geſtützt, die Beine 
übereinandergeſchlagen. Sein Autlitz war 
von einer auffallenden Bläſſe, in ſeinem 


tl dunklen Auge ruhte eine düſtere Schwer⸗ 


muth, und ſeine Lippen waren feſt und ernſt 
geſchloſſen. So lauſchte er regungslos der 
Muſik und ging über die Fehler der erſten 
Geigen und des Paukenſchlägers milde hin⸗ 
weg. Deshalb durfte auch Se. Exzellenz der 
Hoftheater » Jutendant und General z. D. 
Freiherr von Hannecken dieſen Fehler nicht 
bemerken, und die Adjutanten und Kammer⸗ 
herren, welche den Herzog begleiteten, 
mußten ihr ſpöttiſches Lächeln unterdrücken. 
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bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers von 
Deutſchland und giebt bereits die Räume 
des Schloſſes von Windſor an, wo an den 
einzelnen Tagen geſpeiſt und Zerkle abge⸗ 
halten werden ſoll; auch ſei ein Beſuch des 
Raijers in Eton⸗College vorgeſehen. 

— Die am 27. d. Mts. beginnende Kon⸗ 
ferenz über die Poſtcheckordnung, Einrichtung 
von Briefabholungsfächern, den Fernſprech⸗ 
verkehr zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
wird von 24 Handelskammrrn beſchickt. 

— Korvettenkapitän Scheibel iſt ſeitens 
der Marineverwaltung zum Kriegsſchauplatz 
nach Südafrika entſaudt, um dort die Aus⸗ 
ſchiffung der engliſchen Truppen beobachten 
zu können. 

— Die Verköſtigung der Garniſon Mainz 
mit gefrorenem Fleiſch aus dem Oſten Preußens 


Wonn dort angelangt; 
befriedigend ausgefallen; 
gut. 


ſetzt werden. 


ordnung von Aerzten 


eingetroffen. 
Bedürſniß keinem Zweifel unterliegen. 


leiſtung gegenwärtig abgelehnt. 

— Zum erſten Bürgermeiſter von Halber⸗ 
ſtadt wurde am Dienſtag Stadtrath Oehler 
aus Magdeburg mit 18 gegen 16 Stimmen, 
die auf Oberbürgermeiſter Richter⸗Hirſchberg 
fielen, gewählt. 

— Zur Schandthat in der Siegesallee 
ſchreiben die hieſigen Blätter, daß die Ver⸗ 
ſtümmelung der Denkmäler das Vertrauen 
des Kaiſers gründlich zu Schanden gemacht 
habe. Gerade der Kaiſer hatte ſich von 
G vornherein gegen jede Umgitterung der Denk- 
"28 mäler erklärt. Bei der Aufſtellung eines 


E: dabei wurde der Wunſch laut, die Gruppen 


É mit einem Gitter zu umgeben, der Kaiſer 
Mis lehnte dies jedoch ab und ſagte: „Daun 
* können wir ja auch gleich Stacheln auf die 
Va Bänke ſetzen.“ Auch die Kaiſerin ſchloß ſich 


dieſer Anſicht an. 
— — Während des Vierteljahres vom 1. 
WK Juli bis 30. September d. Is. haben 8123 
` 28 Schiffe (gegen 8559 Schiffe in demſelben 
WE Vierteljahr v. Is.) mit einem Netto⸗Raum⸗ 
* gehalt von 1021520 Reg.⸗Tons (1898: 
SE 943130 R.⸗T.) den Kaiſer Wihelmkanal be- 
KE. nutzt und nach Abzug des auf die Kanalab⸗ 
WW: H 
fe Der Männergeſangverein und der Damen⸗ 
chor machten ja auch die Fehler der erſten 
SZ Geigen und des Paukenſchlägers wieder gut. 
Namentlich der erſte Tenor, ein Bäcker⸗ 
g meiſter von bemerkenswerthem 
E umfang, ſchmetterte das hohe C mit einer 
N. Bravour heraus, daß Seine Hoheit in 
* leichtem Schreck zuſammenfuhr, und die 
Ier, Soliſtin des Damenchors, die Tochter des 
KR Bürgermeiſters und Hauptmanns a. D. 
55 Wöllner, ſang mit ſolch' ſchmetternder 
N Stimme: „Ach, wenn Du wärſt mein 
S eigen“, daß der Herzog ſich lächelnd gegen 
* den auf dem Gipfel des Glücks ſchwebenden 
Bürgermeiſter verbeugte. 
Beni, Und dann die Glanznummer des Konzerts, 
die es Fräulein Elſie Hann⸗ 
(ens N 
we „Elſie hatte einige einfache Volkslieder ge⸗ 
d wählt, da fie wußte, daß der Herzog dieſe 
früher gern von ihr gehört hatte. Die 
CH Bravonr- Arien und den „Erlkönig“ überließ 
fie neidlos der Tochter des Bürgermeiſters 
K und dem jungen, geſangskundigen Gymnaſial⸗ 
rä lehrer. Die kleinen, einfachen Lieder wußte 
Be. fie aber mit ſolcher Innigkeit vorzutragen, 
d daß eine athemloſe Stille in dem bis zum 
WS: letzten Platz gefüllten Saale eintrat und alle 
167 mit tiefer Rührung und Entzücken der 
ö glockenreinen, zum Herzen dringenden 
timme und dem meiſterhaften Vortrag der 
Künftlerin lauſchten. 
Die Tochter des 


a, 
Himmels, kranken Herzen Troſt 
die uns 


Fa des Lebens, 
E: läßt mit all' ihrer Sorge, 


KR Kummer, ihrem Haſten und Streben! 
1 (Jortſetzung folgt.) 


iſt jetzt geglückt. Ein Verſuch, den mau früher 
mit Schweinefleiſch machte, gelang nicht ganz; 
neuerdings iſt nun eine Sendung gefrorenen 
Hammelfleiſches aus Thorn in gutem Zu⸗ 
auch die Kochprobe iſt 
das Fleiſch ſchmeckte 
In Zukunft ſollen auch die Verſuche 
mit anderen gefrorenen Fleiſchſorten fortge⸗ 


— Das Zentralkomitee der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz 1 ag E CH 
i it der Zuſammenſtellung einer Ab⸗ 
Weite ` und Krankeupflege⸗ 
rſonal nebſt umfangreichem Sanitätsmaterial 
Rok, $ welche ſich vorausſichtlich auf dem 
im November aus Neapel abgehenden Dampfer 
der oſtafrikaniſchen Linie nach der Delagoa⸗ 
bay einſchiffen wird. Auf eine diesbezügliche 
Anfrage nach Transvaal bei dem dortigen 
deutschen Konſul iſt eine Antwort noch nicht 
Doch dürfte das . 
ie 
engliſche Geſellſchaft vom Rothen Kreuz hat 
auf eine an ſie gerichtete Anfrage unter Aus⸗ 
druck ihres verbindlichſten Dankes eine Hilfe⸗ 


Kouliſſeumodells für Otto I. von Profeſſor 
3 A Unger im Jahre 1896 wurde auch die Frage 
b des Schutzes des Kunſtwerks berührt, und 


Körper⸗ 


gabe in Aurechnung zu bringenden Elbbots⸗ 
geldes op Gebühren 516286 Mk. (1898: 
465759 Mk.) entrichtet. 

— Wie neulich in Dresden, hat vorgeſtern 
auch in Hamburg eine Volksverſammlung 
eine Sympathiekundgebung für die Buren be⸗ 
ſchloſſen. Gleichzeitig iſt ein Telegramm an 
den Kaiſer abgeſandt, in welchem Se. Ma⸗ 
jeſtät gebeten wird, den geplanten Beſuch 
Euglands zu verſchieben, da derſelbe als eine 
Anerkennung der englifchen Politik aufgefaßt 
werden könnte. Die Verſammlung war von 
3000 Perſouen, Männern und Frauen, beſucht. 


— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsab⸗ 


geordnete Albert Schmidt, welcher wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden iſt, hat ſeine Re⸗ 
viſion zurückgezogen. Der Staatsanwalt hat 
mittlerweile das Wiederaufnahmeverfahren 
im Jutereſſe des Redakteurs Müller, der 
wegen deſſelben in feiner Abweſeuheit von 
der Redaktion vorgekommenen Vergehens zu 


in die Wege geleitet. 


hier das erſte Getreidelagerhaus in Schleſien 
eröffuet. 
wig⸗Holſtein, Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt, 


deut der Eiſenbahndirektion und Landrath 
von Eichmann nahmen an der Feier theil. 
Der Vorſitzende des Vorſtandes, von Reiche, 


nungen geehrt. Bei dem Feſteſſen brachte 


auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus. 


mittleren und kleinen Grundbeſitz. 
Heidelberg, 23. Oktober. 


Berathungen zuſammen. 
zahl beträgt etwa 50. 

Darmſtadt, 25. Oktober. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland, der Großherzog 
und die Großherzogin von Heſſen, ſowie 
Prinz Nikolaus von Griechenland ſtatteten 
geſtern Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 
rich und dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen in Rumpenheim 
einen Beſuch ab. 

Stuttgart, 25. Oktober. Die Herzogin von 
Albauy, des Königs Schwägerin, iſt mit 
ihrer Tochter, der Prinzeſſin Alice, und ihrem 


Sohne, dem Prinzen Eduard, dem künftigen 


Thronfolger in Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, geſtern 
zum Winteraufenthalt im hieſigen Reſidenz— 
ſchloſſe eingetroffen. 


Der Rückzug der Engländer. 

Es läßt ſich nach den nun wieder etwas 
reichlicher fließenden amtlichen Meldungen des 
eugliſchen Kriegsraths nicht länger beweifeln, 
daß die von General Mule befehligte Streit⸗ 
macht auch ihre „beſſere Vertheidigungs⸗ 
ſtellung“, in die ſie ſich nach der Räumung 
von Dundee und dem Vormarſch der Buren 
auf Glenebe zurückgezogen hatte, aufgegeben 
und ſich eiligſt weiter ſüdlich auf Ladyſmith 
konzentrirt hat. Ob dieſem Zurückweichen 
ein ernſthafter Kampf mit den überlegenen 
Truppen des Feindes vorangegangen iſt oder 
nicht, läßt ſich aus den bisher vorliegenden 
Meldungen nicht erſehen. Wenn das Ziel 
der Rückwärtsbewegung des Generals Yule, 
die Vereinigung feiner 3500 Mann betragen⸗ 
den Streitmacht mit den 8000 Mann des 
Generals White bei Ladyſmith, erreicht worden 
iſt, dann wäre die Lage der Engländer immer⸗ 
hin noch keine verzweifelte. Aber über dieſen 
wichtigſten Punkt ſchweigt ſich der amtliche 
Bericht des Generals White, obwohl er vom 
Dienſtag Abend 9 Uhr datirt iſt, vollſtändig 
aus, wie er auch ſonſt alle bedenklichen Mo⸗ 
mente der gegenwärtigen militäriſchen Lage 
mit bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit zu 
umgehen weiß. Dieſer aus Ladyſmith vom 
24. Oktober abends 9 Uhr datirte Bericht 
des Generals White lautet wie folgt: „Eine 
geſtern hier eingegangene Meldung ergab, 
daß ſich die Buren in beträchtlicher Zahl in 
ausnehmend ſtarker Stellung weſtlich der 
Hauptſtraße von Ladyſmith nach Dundee 
feſtgeſetzt haben. Ich erhielt ebenſo die Nach⸗ 
richt, daß unſere Truppen in Dundee, welche 
früher vom General Symons, jetzt vom Ge— 
neral Yule befehligt werden, jetzt nach Lady⸗ 
ſmith auf dem Wege über Beith und die 
Thäler des Waſchbank⸗ und Sountagsfluſſes 
zurückgehen und heute am Sonntagsflußthal 
eintreffen ſollten. Ich zog mit einer ſtarken 
Kolonne aus, um die Bewegungen Yules zu 
decken. Der Feind wurde etwa ſieben Meilen 
von Ladyſmith entfernt in einer von Natur 
beſonders ſtarken Stellung weſtlich der Straße 
entdeckt. Als der Feind die Vorbereitungen 
ſah, eröffnete er das Feuer aus einem Ge⸗ 
z mit großer Präziſion. Unſere Ar⸗ 


. 


tillerie erwiderte bald und brachte das Ge⸗ 


vier Jahren Gefäugniß verurtheilt wurde, 
Neuſalz a. O., 24. Oktober. Heute wurde 
Herzog Ernſt Günther zu Schles⸗ 


Regierungspräſident von Heyer, der Präſi⸗ 


und der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Eb⸗ 
hardt, wurden durch allerhöchſte Auszeich⸗ 


der Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt das Hoch 
Herzog 
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
dachte des Korulagerhauſes als eines Mittels 
zur Hebung der Landwirthſchaft und als 
eines Bindemittels zwiſchen dem großen, 


Heute trat die 
allgemeine Eiſenbahnkonferenz zu fünftägigen 
Die Theilnehmer⸗ 


ſchütz zum Schweigen. Unſere Truppen wurden 
ſodann beordert, einen Höhenzug parallel zu 
der Stellung des Feindes, aber näher an der 
Straße, zu beſetzen. Ich beſchränkte mich 
darauf, den Feind genügend zu engagiren 
und ſomit zu verhindern, gegen Yules Truppen 
etwas zu unternehmen. Gegen 2 Uhr war 
das Feuern im weſentlichen beendet.“ — 
Dieſes Eugagement des Feindes zur Ver⸗ 
hinderung eines Angriffs auf General Yule 
ſtellt offenbar das „erfolgreiche“ Gefecht dar, 
von dem Dienſtag die Londoner Depeſchen⸗ 
bureaus zu berichten wußten. Da jedoch Ge⸗ 
neral White ſelbſt von einem Erfolge ſeines 
Eugagements nichts zu ſagen weiß und mit 
der Schilderung der Ereigniſſe bis 2 Uhr 
abbricht, obwohl das Telegramm um 9 Uhr 
abends aufgegeben iſt, wird man vorerſt noch 
bezweifeln müſſen, ob ihm ſein Mauöver, 
das die Buren unſchwer durchſchaut haben 
werden, in der That geglückt iſt. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde bedarf die Meldung der „Daily 
Mail“ aus Kapſtadt vom Dienftag, daß Ge⸗ 
neral Nule ſeine Vereinigung mit 
General White etwas nördlich von Lady⸗ 
ſmith bewirkt habe, erſt noch der Beſtätigung. 

Einen näheren Kommentar zu dem Bericht 
des Generals White giebt das folgende Tele⸗ 
gramm des „Berl. Lokalanz.“ von Mittwoch: 
Der erſte Theil der offiziellen Depeſche des 
Generals White beweiſt hier, daß Pules Lage 


Ladyſmith einen weiten Umweg wählen mußte, 
welcher über ſteile Abhänge, bei den Strat⸗ 
ford⸗ und Zurfonteinbergen je über fünf- 
tauſend Fuß tief, führt. Obwohl die Meldung 
nicht beſagt, daß die Vereinigung mit Ge⸗ 
neral Yule bewirkt worden ift, wird die Nach⸗ 
richt trotzdem hier als neuer britiſcher Sieg 
gefeiert. Beſonnene Sachverſtändige geben 
jedoch zu, daß das bisherige Siegesgeflunker 
augeſichts der bedrängten Lage Pules und 
Whites abſurd iſt und daß die höchſte Be⸗ 
ſorgniß für deren Schickſal angebracht iſt, 
das wahrſcheinlich heute oder morgen ent⸗ 
ſchieden wird. Falls die Buren deren Ver⸗ 
einigung erlaubten, würden ſie die beſten 
Chancen aus den Händen gleiten laſſeu. 
Man ſchätzt die Buren in Natal auf ſechs⸗ 
tauſend, die Engländer zuſammen auf zehn: 
tauſend Mann. Die engliſche Hoffnung be⸗ 
ruht auf der überlegeneren Artillerie. 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz. 

Inzwiſchen ſcheint auch, wie weitere Mel⸗ 
dungen erkennen laſſen, auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze die Eutſcheidung heranzu⸗ 
kommen. Nach einer Meldung aus Kapſtadt 
hat die Regierung der Südafrikaniſchen Re⸗ 
publik von Pretoria fünf ſchwere Geſchütze 
nach Mafeking geſchickt. Kommandant Cronje 
avaneirt anf Kimberley und kommandirt 
Leute, Proviant und Munition fin bisher 
britiſchem Gebiet. Er ließ eine Beſatzung 
zur Belagerung von Mafeking zurück. Die 
Freiſtaattruppen marſchiren weſtwärts, um 
ſich Cronje beim Angriff auf Kimberley an⸗ 
zuſchließen. Depeſchenreiter berichten, die 
Buren liegen drei Meilen von Kimberley und 
warten mit dem Angriff, bis Cronje kommt. 
Die Transvaal⸗ und Oranjeſtaat⸗ 
Regierung annektirt Griqua⸗ und 

Betſchuanaland. 

„Daily Telegraph“ meldet aus de Aar 
nahe der Südgrenze des Oranjefreiſtaates: 
Die Transvaal⸗Regierung erließ eine Prokla⸗ 
mation, welche die Annexion des Diſtrikts 
nördlich vom Vaalfluß einſchließlich Betſchu⸗ 
aualaud durch Transvaal erklärt. Der Frei⸗ 
ſtaat anuektirte Griqualand und das Gebiet 
zwiſchen dem Vaal⸗ und dem Oranjefluß ein⸗ 
ſchließlich Kimberley. Zweifellos ſollen hier⸗ 
durch die Afrikauder in der Kapkolonie zu 
dem Glauben veranlaßt werden, daß ſie 
ſich nunmehr der Transvaal⸗ Republik an⸗ 
schließen können, ohne Wéi der Gefahr ong. 
zuſetzen, „nach endgiltiger Beſiegung der Buren 
wegen Hochverraths beſtraft zu werden.“ Der 
Kommandant von Kimberley erließ aber eine 
Gegenproklamation, in welcher er erklärt, die 
Proklamation der Buren habe keine Kraft; 
der Rechtsſtand der britiſchen Unterthauen 
ſei unverändert; wer dabei betroffen werde, 
daß er den Feind irgendwie unterſtütze, werde 
als Aufrüsrer beſtraft werden. Mehrere 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Internationale Schwierigkeiten? 

Es würde ſelbſtverſtändlich den ganzen 
Trausvaalkrieg an Wichtigkeit weit über⸗ 
ſteigen, wenn ſich die Gerüchte beſtätigen, 
wonach eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Stellungnahme 
gegen England geplant ſei. Daß man in 
England ſolche Befürchtungen hegt, beweiſen 
die Flottenrüſtungen, welche mit dem 
Burenkriege zweifellos keinen Zuſammenhang 
hahen können. Die Londoner Zeitungen 
melden, die Admiralität beabſichtige die Mo⸗ 
biliſation der Reſerveflotte in jedem engliſchen 
Hafen parallel mit drr Mobiliſation der Er⸗ 
ſatzreſerven. Das Ziel dieſer Richtungen ſei 
der perſiſche Meerbuſen. Der Höchſtkomman⸗ 
dirende des oſtindiſchen Geſchwaders ſei mit 
dem Geſchwader am Eingange des Perſiſchen 
Buſens. Das Kaualgeſchwader, welches auf 


verzweifelt war, da er auf der Flucht nach h 


dem Wege nach Gibraltar iſt, wird etwaige 
Lücken im Mittelmeergeſchwader ausfüllen, 
während die Lücken im erſteren wieder durch 
Reſerveſchiffe auszufüllen ſind. Die Vor⸗ 
bereitungen werden ſchleunig und mit großer 
Verſchwiegenheit getroffen. Unkontrollirbare 
Gerüchte verlegen jetzt auch das Ziel 
des Höchſtkommandirenden Buller und 
eines Theils der abgegangenen Truppen nach 
dem Perſiſchen Meerbuſen. Die Demonſtration 
richte ſich gegen Rußland. 


Bei der am Mittwoch fortgeſetzten De⸗ 
batte der Appropriationsbill im engliſchen 
Unterhaufe bezeichnete der Ire Davitt den 
Krieg als größtes Verbrechen des Jahr⸗ 
hunderts. Selbſt wenn ihm Irland und die 
iriſche Republik angeboten worden wären, 
würde er dennoch nicht für den Krieg ges 
ſtimmt haben. Als Proteſt verzichte er auf 
ſeinen Sitz im Hauſe, da er überzeugt ſei, 
daß keine Sache des Rechts und der Gerech⸗ 
keit die Unterſtützung der Häuſer des Par⸗ 
laments finde, wenn ſie nicht die Gewalt 
hinter ſich habe. Der radikale Poulton 
ſprach für die Regierungspolitik. 

Eine dem Kriegsamt aus Rietfontein vom 
24. Oktober, 10 Uhr vormittags, zuge⸗ 
gangene Depeſche beſagt: In dem Gefecht 
zwiſchen General White und den Buren (ge⸗ 
meint ſind jedenfalls die von Weſten her 
angreifenden Oranjer) bei Ladyſmith am 
eutigen Tage betrugen die Verluſte der 
Eugländer 12 Todte und 89 Verwundete. 
Die meiſten gehören dem Gloueeſter⸗Regiment 
an. 


Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus 
Kapſtadt: Klipdam im Grenzbezirke Barkly⸗ 
Weſt iſt von den Buren genommen. Der 
britiſche Reſident, deſſen Adjunkt und Bureau⸗ 
beamter ſind gefangen. Man vermuthet, 
daß die Buren gegen Douglas, ſüdweſtlich 
von Kimberley, vorrücken. Die Bewohner 
von Douglas ſuchten Hilfe nach. 

Für die auf der Werft von Portsmouth 
beſchäftigten Arbeiter ſind Ueberſtunden an⸗ 
geordnet, um den Kreuzer „St. George“, 
ſowie andere Kreuzer ſeefertig zu machen. 

Von Dr. Leyds naheſtehender Seite wird 
nach einer Meldung aus Paris verſichert, 
die Weſtgrenzen des Oranjeſtaates und Traus⸗ 
vaals würden gut genug vertheidigt ſein, 
um ein engliſches Umgehungsmanöver, welches 
nach der Landung neuer engliſcher Truppen 
in Port Elizabeth und Eaſt London vielleicht 
verſucht werde, zu verhindern. Die Buren 
haben aus ihren Fehlern gelernt, und manche 
Dispofitionen wurden geändert. 


Provinzialuadrichten. 


Noſenberg, 23. Oktober. (Zum Rektor) für die 
Stadtſchulen zu Roſenberg iſt Mittelſchullehrer 
Jahnke aus Juſterburg gewählt worden. 

Schlochau, 24. Oktober. (Grat alles wird theurer!) 
Geſtern Abend fand im Lokale des Herrn F. Weile 
eine Verſammlung der hieſigen Kaufleute ſtatt, die 
beſchloſſen, den Preis für "eraf von 20 Pfg. 
auf 25 Pfg. pro Liter zu erhöhen, ebenſo wurde 
der Preis für Bratſchmalz, Kohlen, Stabeiſen, 
Nägel, Zucker und Branntwein erhöht. 

Flatow, 24. Oktober. (Weſtpreußiſche Ofen⸗ und 
Thonwaarenfabrik in Grünau.) In der Haupt⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Weſtpreußiſchen 
Ofen. und Thomvaarenfabrit in Grünau wurde 
beſchloſſen, die Aktiengeſellſchaft aufzulöſen. Herr 
v. Alten in Dobrin hat bereits die Fabrik mit 
Ann 5 SE Außenſtänden für 

? ernommen. 

Pelplin, 24. Oktober. (Mittels Einbruchs aus⸗ 
gergubt) worden iſt in der Nacht zu Sonntag die 
hieſige Amtskaſſe. Den Dieben find etwa 300 Mk. 
baar Geld und eine goldene Damenkette in die 


Hände gefallen. 

Danzig, 25. Oktober. Go und Selbitmoxd.) 
Auf der Niederſtadt hat ſich heute früh eine Tra⸗ 
gödie abgeſpielt, der zwei Menſchenleben zum Opfer 
gefallen find. In dem Haufe Schwalbengaſſe Nr. 9 
wohnt die am 19. Juli 1854 geborene Frau Selma 
Gollnau, geb. Stein, welche am 4. Februar dieſes 
Jahres von ihrem Ehemann, dem am 1. Januar 
1848 in Bohnſack geborenen em re 
Karl Gollnau, gerichtlich geſchieden it und nun⸗ 
mehr einen kleinen Mehlhandel betreibt. Die 
Eheſcheidung erfolgte deshalb, weil Gollnau ſeine 
Ehefrau wiederholt mißhandelt hat. Vor einiger 
Zeit erſchien Gollnau in der Wohnung ſeiner Ehe⸗ 
frau und entwendete derſelben ein Sparkaſſenbuch, 
wovon Frau Gollnau der Polizei g Goff erſtattet 
hatte. Auſcheinend aus Rache drang Gollnau heute 
Morgen 6 Uhr in die oben erwähnte Wohnung 
der fn Gollunau, derſelben einen mit ſechs 
ſcharfen Patronen geladenen Revolver entgegen⸗ 
haltend. Letztere ſchrie um Hilfe, worauf ihr 
Vater, der frühere Bordingſchifſer Ehriſtian Hein⸗ 
rich Stein, im Hintergrunde des Ladens erſchien. 
Gollnan richtete nun die Mordwaffe auf dieſen 
und feuerte dieſelbe ab. Das Geſchoß traf den 
Stein au der rechten Seite und ſtreckte ihn ſofort 
todt zu Boden, wobei Stein mit dem Geſicht auf 
die hinter ihm befindliche Treppe zur erſten Etage 
fiel. Zeugen dieſer Mordthat waren außer der 
Frau Gollnan der Milchfahrer Wilhelm Koſanke 
und das Dienſtmädchen Anna Theil. Durch das 
Hilfegeſchrei der Frau Gollnau und den abgefener: 
ten Schuß aufmerkſam gemacht, eilte der nur — 
Häuſer weiter, Schwalbengaſſe Nr. 11 WAT? e 
Schumann Haaſe zu der Mordſtätte und Je 2 e 
Stein in der oben geſchilderten Lage. Der Rörder 
lief zum Hauſe hinaus, die Schwalbengaſſe und 
Schleuſengaſſe entlang, wobei ihn der Schutzmann 
Haaſe verfolgte. Etwa auf 15 Schritt Eutfernun 

drehte ſich Gollnau um und gab einen Schuß au 
Haaſe ab, der glücklicherweiſe fehl ging. Als der 
Beamte ſchließlich vor dem Komptoir der Oel⸗ 
mühle dem Gollnau auf etwa zwei Schritt nahe 
gekommen war und Golluan wahrſcheinli in 
ſah, daß feine Flucht nicht gelingen werde, richt 


— 


ei 


er die Mordwaffe gegen ſich. Die Kugel traf ihn 
in die rechte Schläfe, ſodaß auch der Selbſtmörder 
ofort todt niederfiel. Die Leiche des Gollnau 


2 
auf Erſuchen der Staat“ 
anwaltſchaft in Memel der Steuereinnehmer umd 


: g u B. ſich auch i 5 

ſein, 1 haben. Die * 

hier das in Staate beute Hatt 
its etwa 30 m ; 

Ber ede in ner ed allgemeiner Achtung 


enommen werden. für den Frau von 20 000 
Sir verlange. Herr Nittmeifter eh 
ſchlug vor, die Zuckerfabrik als eine Genoſſeuſchaft 


Zon 4 
ie Zeichnungen in der 
AO 2200 Morgen. 
chinenfabrik aus Halle a. S., Herr Oberingenieur 
reſſel wohnte der Verſammlung bei. Es wurde 
beſchloſſen, den Kreistag zu erſuchen, nochmals 
das Kleinbahnprojekt zu berathen. Falls der 
Kreistag die Kleinbahn baut, iſt das Projekt der 
uckerfabrik geſichert. Die Kleinbahn ſoll von 
Nogilno nach Gembitz, Pakoſch und Wiedenau 
führen, um einen Auſchluß an die Vollbahn zu 
ſchaffen. — Zu wünſchen wäre überdies, daß die 
Kleinbahn auch für Perſonenverkehr eingerichtet 


würde. 2 

Gneſen, 25. Oktober. (Niedergebrannte Kaferne.) 
In der vergaugenen Nacht brach in der Kaſerne 
des 3. Bataillons des hier garniſonireuden Pom⸗ 
merſchen Jufauterie⸗Regiments Nr. 49 Feuer aus, 
welches dieſelbe vollſtändig zerſtörte. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 26. Oktober 1899. 


„ Berjonalien.) Der Erſte Staatsanwalt 
Naumann in Braunsberg iſt vom 1. Dezember d. 
Is. in gleicher Eigenſchaft nach Frankfurt a. O. 
verſetzt worden. 2 

Dem Landes ⸗Baninſpektor a. D. Baurath 
Breda zu Zoppot iſt der königliche Kronenorden 

dritter Klaſſe, dem Lehrer Schwarz zu Schwaus⸗ 

dorf im Kreiſe Marienburg der Adler der Inhaber 
des königlichen Hausordens von Hohenzollern und 
dem Arbeiter Thomas Putſchinski zu Mockran im 
Bt Geo das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen worden. 

— Garlamentariſche Berichlt⸗ 
erſtat tung.) In unjerem Bericht über die 
Hauptverſammlung des hieſigen Liberalen Vereins 
hatten wir bemerkt, es werde die Mehrzahl jeiner 
Wähler befremden, daß Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann, der als allgemeiner deutſcher Kandi⸗ 
dat zum Reichstagsabgeordueten gewählt worden, 
ſeinen Bericht im Liberalen Verein Thorn er⸗ 
ſtattet habe. Die „Th. Oſtd. Ztg.“ ſtellt ſich, als 
ſei ſie über unſere Bemerkung verwundert, und 
meint, Herr Meiſter⸗Sängeran habe als Land⸗ 
tagsabgeordner ſeinen Bericht auch immer im 
Konſervativen Verein Thorn erſtattet. Das 
ſtimmt, aber dabei iſt doch ein recht großer 
Uunterſchied, denn Herr Meiſter⸗Sängerau war 
auch konſervativer Abgeordneter. Wenn die, „Oſtd.“ 
chließlich ſagt, Herr Landtagsabgeordneter Kittler 
Würde einer Einladung des konſervativen Vereins 

borns, dort ſeinen politiſchen Bericht zu halten 
ebeufalls auf das bereitwilligſte folgen, fo glauben 
Die bei dieſen Zeilen unſern Augen nicht zu trauen. 
ie „Of wohl mit einem Male in das 


td.” will 
politiſche Parteileben Gemüthlichkeit und 
DALE eu © nor 
hineinbringen? Für eine ſolche Anregung Det 
SH Eugen Richter das Verſtändniß völlig 
— (Der Salzherinch — das Sitë des 
armen Maunes — iſt in dieſem Jahre ſehr theuer; 
er koſtet faſt doppelt ſoviel, wie im vorigen Jahre. 
Während man im Herhſt 1898 bei uns die gewöhn⸗ 
lichen Heringe 3 Stück zu 10 Pfg. kaufte und die 
beſſeren Heringe zu 5 und 6 Pfg. bekam, ift in 
dieſem Jahre unter 5 Pfg. kein Hering zu haben. 
Die beſſeren Heringe koſten 10 Pfg. Der Herings⸗ 
fang iſt heuer fo unbedentend geweſen, daß die 
Gros LI das Angebot weſentlich überſteigt. 
h e debe ac ela für Seit: 
rer Verpfl cht 7 
e ihren A ungen zu entledigen, zahlen 
regen —— i 


„ M 
eringe 80 Mk., holländiſche Heringe 24-- 
d norwegiſche Heringe 15—45 ME SE 


toruowah⸗Salzung 90 Mk., für 
k. und für norwegiſche 


Kä großen och Gen etwa 10 Schock und von 


[Entgegennahme von ſchriftlichen Angeboten auf 


Ai Matjes⸗ V 


In einer Tonne befinden P 


rau Di 
chauſpiel „Der 


d D erın Werner, ber ihren 
fand die Darftellerin in H SE ee de 


— Rekruten⸗Vereidigung.) Wie ſchon 
mitgetheilt, wird morgen Vormittag die Vereidi⸗ 
gung ſämmtlicher in dieſem Jahre zur Einziehung 
gelangten Rekruten der Truppentheile der hieſigen 
Garniſon erfolgen. Um 9 Uhr 30 Min. findet die 
kirchliche Vorbereitung ſämmtlicher Rekruten 
katholiſcher Konfeſſion in der St. Jakobstirche 
durch den Herrn Diviſionspfarrer Zietarski, um 
10 Uhr Vormittags die kirchliche Vorbereitung der 
Rekruten der Jufauterie-Regimenter Borcke und 
von der Marwitz in der Garniſvnkirche durch den 
Herru Diviſiouspfarrer Becke und um 10 Uhr 45 
Min. ebendaſelbſt die kirchliche Vorbereitung der 
Rekruten des Ulauen⸗Regiments von Schmidt, des 
2. Bataillous Infanterie Regiments No. 176, der 
Fußartillerie⸗Regimenter No. 11 und 15 und des 
Pionier⸗Bataillons No. 2 durch den Herrn Divi⸗ 
fiouspfarrer Strauß ſtatt. Nach den kirchlichen 
Vorbereitungen erfolgt die gemeinſame Vereidigung 
der Rekruten in den Exerzierhäuſern, wozu die 
Fahnen und die Standtarte vom Gouvernement 
abgeholt werden. 

— Guſammenſtöße von Kutſch⸗ und 
Laſtwagen mit den Wagen der Straßen⸗ 
bahn) haben ſich in letzter Zeit wieder öfters er⸗ 
eignet. Dieſe Zuſammenſtöße werden, wie man 
uns mittheilt, durch den Leichtſinn und die Nach⸗ 
läſſigkeit der Kutſcher dieſer Fuhrwerke herbei⸗ 
geführt. Die Kutſcher fahren met ihren Wagen 
auf den Schienen der Straßenbahn, kümmern ſich 
um das Läuten des Wagenführers garnicht, ſon⸗ 
dern zwingen ihn durch uubeirrtes Verbleihen 
auf den Geleiſen, langſam zu fahren und ſich 
Paſſirt dann ſchließlich der 


Läuten der Straßenbahn garnicht Acht geben, trotz⸗ 
dem in der Polizeiverordnung für den Straßens 
verkehr unter $ 46 ausdrücklich geſagt iſt, daß 
beim Ertönen der Signalglocke alle Fuhrwerke 
dem Straßenbahnwagen auszuweichen haben. 
Es ift im Intereſſe der Sicherheit des öffentlichen 
Verkehrs und im Jutereſſe des die Bahn bes 
untzenden Publikums ſehr zu wünſchen, daß ſolche 
Behinderungen des Straßenbahnverkehrs nicht 
weiter ftattfiuden. Die Straßenbahn dient eut, 
lichen Intereſſen und ſomit liegt auch ein öffent⸗ 
liches Intereſſe vor, die Leitung des Unternehmens 
in dem Beſtreben, den Straßbahubetrieb zu einem 
möglichſt muſtergiltigen zu geſtalten, zu unter⸗ 
ſtützen. Jeder Thorner wird jedenfall lieber von 
der Straßenbahn ſagen, „die Wagen verkehren 
pünktlich, Zuſammenſtöße und Uuglücksfälle 
kommen nicht vor“, als daß er ſich über das 
Gegentheil beklagen muß. Die Leitung der 
Straßenbahn hat der Verkehrsſicherheit bereits 
dadurch Opfer gebracht, daß ſie an Stelle der be⸗ 
hördlicherſeits geitatteten Maximalgeſchwindigkeit 
von 16 Kilometer uur mit 14 Kilometer fahren 
läßt. Möchten alle Fuhrwerksbeſitzer ihre Kutſcher 
nochmals inftruiven und fie in allen ſolchen Fällen 
zur Verantwortung ziehen. — Erſt geſtern 
Abend ereignete ſich in der Friedrichſtraße, kurz 
vor dem Stadtbahuhofe, ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem zweiſpännigen Rollwagen und 
einem Straßenbahmvagen. Bei der Kolliſion er⸗ 
hielt der Führer des letzteren einen Stoß vor den 
Banch, während von dem Rollwagen das eine 
Pferd einige leichtere Verletzungen davoutrug. 
Beide Gefährte wurden außerdem etwas be 
ſchädigt. Die Schuld au dem Vorfalle ſoll ledig⸗ 
lich dem Lenker des Rollwagens znzuſchreiben 
ſein, der trotz rechtzeitig gegebenen Läuteſignals 
des ihm aus der Stadt entgegenkommenden 
Straßenhahnwagens nicht vom Geleiſe herunter⸗ 
fuhr. Als daun der Wagenführer die Bremsvor⸗ 
richtung in Auſpruch nahm, war der Zuſammen⸗ 
prall bereits unvermeidlich geworden. Daß der 
Vorfall ſo glimpflich verlief, iſt als beſonderes 
Glück zu bezeichnen. Wie leicht hätte er die 
ſchwerſten Folgen haben können. Jedenfalls 
mahnt er wieder eindringlich zur Beherzigung des 
eingaugs Geſagten. 

— (Holzverkauf im ſtädtiſchen Käm⸗ 
merei⸗ Walde.) Geſtern Vormittag 9 Uhr ſtaud 
vor dem ſtädtiſchen Oberförſter Termin an zur 


das im Winter 1899/1900 einzuſchlagende Holz aus 
der Kämmereiforſt. Reflektanten hatten ſich zahl⸗ 
reich eingefunden und die Gebote ſchienen ſich 
iemlich auf der Höhe der bisherigen Preiſe zu 
alten. Der Zuſchlag iſt dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten vorbehalten. 
—(Weiden verkauf) Bei dem am Dienſtag 
guf Wieſes Kämpe angeſtandenen Termine zum 
zerkauf von dreijährigen Weiden, theils Band⸗ 
ſtöcken, theils Korbmacherweiden auf dem Stock, 
wurden ſehr gute Gebote abgegeben. Die beiden 
8 arzellen, eg. 8 Hektar Beſtand, wurden: Parzelle 
mit 1700 Mark, Parzelle 9 mit 1926 Mark be: 
zahlt. Bieter waren von weither zum Termin 


erſchienen und boten flott; die Weiden, früher gar 
nicht beachtet, haben heute einen hohen Werth. 
Die Stadt hat z. 3. mit dem Ankauf von Wieſes 
Kämpe ein ſehr vortheilhaftes Geſchäft gemacht. 

— (Zwangsverſteigerung.) Geſtern 
wurde vor dem hieſigen Amtsgericht das auf den 
Namen des Maurers Franz Wisniewski einge⸗ 
tragene Grundſtück Waldſtraße 13 auf Bromberger 
Vorſtadt verſteigert. Das Meiſtgebot mit 13500 
Mark gab Herr Witjohan von hier ab. 

— (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren 387 Ferkel und 72 Schlachtſchweine 
aufgetrieben. Fette Waare erzielte 33—34, magere 
31—32 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht. 

— (Gefunden) eine Email ⸗ Damenuhr mit 
Monogramm und Kette, abzuholen von A. Ferrary, 
Strobandftraße 16; zurückgelaſſen ein Fahrrad 
bei Silberſtein, Kulmerſtraße 5, abzuholen eben⸗ 
daſelbſt. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.45 Meter 
über O. Windrichtung W. Abgefahren find die 
Kapitäne Wutkowski, Dampfer „Minden“ leer 
von Warſchau nach Danzig, Greiſer, Dampfer 
„Warſchau“ mit 25 Faß Spiritus, Görgens, 
Dampfer „Genetiv“ mit 1000 Ztr. Rohzucker, beide 
nach Danzig, ſowie die Schiffer J. Schmidt, Kahn 
mit 1300 Ztr. Gerbe von Plock nach Berlin, 
F. Hieske, Kahn mit 2660 Ztr. Rohzucker von 
Wloclawet nach Dauzig, Czaſinski, Kahn mit 2000 
Str. Getreide von Plock nach Dauzig, F. Weid⸗ 
mann, Kahn mit 2400 Ztr. Gerſte, W. Hoffert, 
Kahn mit 2400 Ztr. Mehl, beide nach Berlin; om: 
gekommen iſt der Schiffer Ed. Dahnſer, Galler 
mit 13 000 Ziegel, von Zlotterie. 

Nach telegraphiſcher Meldung betrug heute der 
Waſſerſtand bei Warſchau 1.65 Mtr. (gegen 1.75 


Mtr. geſtern). 
)6(Mocker, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Am 


Sonntag Nachmittag um 5 Uhr wird Herr Kon⸗ 
ſulatsſekretär Streich aus Thorn in der Mädchen⸗ 
ſchule hierſelbſt einen Vortrag über die „Blau⸗ 
Kreuz⸗Sache“ halten. Eine recht zahlreiche Be⸗ 
theiligung zu dieſem Vortrage wäre erwünſcht. — 


Firma W. Böttcher aus Thorn. J., von hier er: 
litten. J. befand ſich auf einer Kohlenlowry an 
der Uferbahn in Thorn, um den Arbeitern das 
Entladen des Wagens anzuweiſen. Beim Ab⸗ 
ſteigen fiel J. auf die Straße und zog ſich hierbei 
einen Bruch des linken Unterarms zu. — Geſtern 
Abend ging die bei ihrer Eonfine, der Fleiſcherfrau 


Dominika Zakurzewski auf den Hausboden, kehrte 
nach längerer Zeit in die Wohnung zurück und 
legte ſich ſofort als krank zu Bett. Der Frau 
Nowak war das ſonderbare Gebahren ihres Be⸗ 
ſuches aufgefallen. Als ſie unn heute Morgen 
ebenfalls auf dem Boden zu thun hatte und dort 
Blutſpuren entdeckte, forſchte ſie weiter nach und 
fand ſchließlich unter Stroh verſteckt eine aus⸗ 
gewachſene weibliche Kindesleiche. Die Polizei 
wurde ſofort in Keuntniß geſetzt und nach längerem 
Leuguen geſtand die 3. dem Herrn Amtsvorſteher, 
geſtern Abend auf dem Boden das Kind geboren 
und dieſes erdroſſelt zu haben. Um deu Hals der 
kleinen Leiche war ein Bindfaden feſt zugezogen 
und der Mund wär mit Stroh ausgeſtopft. Die 
unnatürliche Mutter, welche nicht ganz unver⸗ 
mögend ſein ſoll, wurde 


wird in den nächſten Tagen erfolgen. 


Mannigfaltiges. 

(„Kaiſer Wilhelm“), erzählt ein 
engliſches Blatt, „intereſſirt ſich ſehr für die 
Karikaturen ſeiner Perſon, die in engliſchen 
Witzblättern erſcheinen. Als der Kaiſer ſein 
berühmtes Telegramm an Krüger ſandte, 
war die Zahl dieſer Karikaturen Legion. 
Damals nahm der Kaiſer, während er am 
Abend im Kreiſe ſeiner Familie ſaß, oft den 
„Punch“ her, über den er manchmal ſo 
herzlich lachen mußte, daß ihm die Thränen 
über die Wangen liefen.“ 

Geberfahren.) Auf dem Bahuhofe 
Laband bei Gleiwitz wurde am Sonntag 
früh der Bahnmeiſter Sponnagel von einer 
Lokomotive überfahren und getödtet. Er 
hinterläßt Frau und vier Kinder. 

Aus der Haft entlaſſey) iſt der 
Agent Ottomar Apel aus Charlottenburg, 
der, wie wir berichtet hatten, wegen ſeiner 
Geſchäftsverbindung mit dem in Leipzig ver⸗ 
hafteten Fabrikanten Neuer gleichfalls in 
Haft genommen worden war. 

(Von den Wechſelfälſchungen 
zu Leipzig.) Zu der Fälſcheraffäre Neuer 
u. Co. wird noch folgendes mitgetheilt: Seit 
Jahren iſt kein ähnlicher Fall zu verzeichnen 
geweſen, der in allen Kreiſen der Stadt 
Leipzig ſolches Aufſehen hervorgerufen hat. 
Die Schwindeleien datiren keineswegs erſt 
aus jüngſter Zeit, ſondern find — wie der 
bisherige Stand der Unterſuchung ergeben 
hat — ſeit Jahren betrieben worden. Neuer 
hatte laut Geſellſchaftsvertrag ein Einkommen 
von etwa 10000 bis 12000 Mark; ſein 
jährlicher Aufwand belief ſich jedoch auf 
über 40000 Mark. Neuer liebte ſchöne 
Frauen, und dieſe ſcheinen den Grund zu 
ſeinem Ruin gelegt zu haben. So kaufte 
er einer ſeiner „Damen“ im Vorjahr für eine 
horrende Summe die prunkvolle Villa des 
ehemaligen Konſuls Müller, die er dann 
ſpäter ſelbſt bezog. Auch dem Sport und 
Spiel huldigte er in reichſtem Maße. Die 
Höhe der Wechſelſchwindeleien Neners über⸗ 
ſteigt die Summe von 600000 Mark. Der 
Zuſammenbruch der europäiſchen Ruf ge⸗ 
nießenden Firma Neuer u. Co. iſt damit 
beſiegelt. Die geſchädigten Leipziger und 
Dresdener Banken haben bereits den Au 
trag auf Konkurseröffnung eingebracht. In⸗ 
zwiſchen iſt die Verhaftung eines weiteren 


Einen Unfall hat der Materialienverwalter der 


N. hierſelbſt zu Beſuch weilende unverehelichte 


nach dem hieſigen 
Kraukeuhauſe gebracht. Die Sektion der Leiche 


Mitſchuldigen erfolgt, der auf Veranlaſſung 


Neuers die falſchen Bücher geführt und turz 
vor Erſtattung der Anzeige bei Seite ge⸗ 
ſchafft haben ſoll. Auch ein in Hypotheken⸗ 
ſachen vielgenaunter Bauunternehmer ſcheint 


in die Affäre verwickelt zu ſein. Derſelbe 
iſt plötzlich „verreiſt“, eine ungeheuere 


Schuldeulaſt als unnützen Ballaſt 
ſich laſſend. 


(Ein Spielerprozeß) größeren Umfangs 
Debt auch in Barmen in Ausſicht. Gegenwärtig 
finden noch umfangreiche Vernehmungen ſtatt. 
Soviel verlautet ſchon, daß um ganz bedentende 
Summen geſpielt worden iſt. 

(Entſprungen) ſind aus der Irrenanſtalt 
in Osnabrück zwei gefährliche Verbrecher, ein 
Einbrecher und ein Mörder, weiche zur Beob⸗ 


achtung ihres geiſtigen Zuſtandes dorthin über⸗ 
wieſen waren. 


— . ——. —. — —, ͥͤ— 
Neueſte Nachrichten. : 
Graudenz, 26. Oktober. Wie der „Gef.“ meldet 
wurden durch ein Großfeuer in Neuenburg fünf 
Grundſtücke zerſtört, darunter die 600 Jahre alte 
evangeliſche Kirche. 

Berlin, 26. Oktober. In heutiger Vormittags⸗ 
ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Ges 
winne von 15000 Mk. auf Nr. 152 381 und Nr. 
178248, ein Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 35 438. 

Potsdam, 26. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer 
reiſte um 2 Uhr nachmittags nach Blankenburg 
a. H. zur Jagd. 3 

Brauuſchweig, 26. Oktober. Im Spielers 
prozeß wurde der Augeklagte Simon wegen 
Buchmachens zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. Die 11 übrigen wurden frei⸗ 


geſprochen. d 
Graz, 26. Oktober. Siebenundzwanzig 
Bürger, darunter Wirthe, wurden wegen 
Falſchſpielens und Bauernfängerei verhaftet. 
Die Opfer waren Landleute. 
Brünn, 26. Oktober. Die von hier nach Weſtin 
. MES Militärabtheilung iſt geſtern ange⸗ 
men. 
W ehn 25. Oktober abends. Das Kriegsamt 
Telegramms der 


hinter 


25. Oktober, abends. Das 
Kriegsminiſterium erfährt aus nicht amt⸗ 
licher Quelle, daß zwei Offiziere des 18. 
Huſarenregiments und ſechs Offiziere der 
Dubliner Füſiliere zu Gefangenen gemacht 
wurden. Mau nimmt au, daß eine ganze 
Schwadron Huſaren, die nach der 
Schlacht bei Gleucoe vermißt wurde, ge⸗ 
fangen genommen wurde. Die „Evening 
News“ veröffentlicht indeſſen ein Telegramm 
aus Ladyſmith vom 23., wonach die Huſaren, 
die ſich bei der Verfolgung von fliehenden 
Buren verirrt hatten, heute zurückkehrten, 
nachdem ſie ſich den Rückweg erkämpft 
hatten. 

London, 26. Oktober. „Reuter's Bureau“ meldet 
aus Prätoria vom 22. d. Mts.: Neun engliſche 
Offiziere, die nach der Schlacht bei Dundee am 
Freitag gefangen genommen wurden, trafen hier 
ein und wurden in einer an die Tribüne der 
Nenubahn anſtoßenden Räumlichkeit untergebracht. 
Sie werden gut behandelt. 

Prätoria, 26. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom 24. d. Mts. 
wurde von den Truppen des Generals Cronje das 
ee ien eine eröffnet. 

u Frauen und Kindern wurde hinrei i 
gewährt, die Stadt zu verlaſſen. e 


Berontworriim u sen Ambnlı Heine. Wartmann "ou Tnorn 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


260. Okkb. 25. O tb. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa !: 


Warſchau 8 Tage. — — 
Oeſterreichiſche Baukuoten 169 60 169 A 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 89-00 | 88-80 
Preu Ce Konjols 3¼ % . | 97-70 | 97-75 
Preußiſche Konſols 3¼½ % 977097 70 
Stär dean 3%, : | 89-00 | 88-80 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % | 98-10 | 98—10 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. 85-80 | 85-80 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ | 94-00 | 93-90 
Voſener Pfandbriefe 3 7% . | 94-70 | 94 
e % , 1100-90 100 90 
Polnische Pfaſdbrieſe Zi % 98009800 
Türk. 1% Auleihe © „ . 25—55 | 3-75 
Italieniſche Rente 4%. . . | 93-10 | 92-50 
umäu. Reute v. 1894 4% „| 85-70 85—7 
Diskon. Kommandit⸗Autbeile 191 25 191—50 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1126—70 19630 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126—00 12600 
Thorner Stadtanleihe 3 % — er 
Weizen: Loko in Newyork Dezb.] 75% 757% 


Spiritus: 70er loko = 
70er loo SE 46-00 | 46-50 
Bauk⸗Diskout 6 pCt., Lombardziusfuß 7 pt. 
Privat⸗Diskont Di pCt., Londoner Diskont 5 Lë 


rlin,26. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 
Si geen? 45,00 Umſatz 5000 Liter. > 

Königsberg, 26. Oktober. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 42 inländische. 166 ruſſiſche Waggons. 5 


m —— 


— - —— 
N Kirchliche Nachrichten. 

fach. Ale: 67, fbr abends dl 

luth. Kirche: ur r abe 8 
ke rediger Rudeloff. * endſtunde. 
— ... —?!7 !: 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 


durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Verlin W. 
Charlottenſtraße 23. ? lk e 


27. Oktober: Soun.⸗Aufgaug 648 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.39 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug morgens. 

en Mond⸗Uuterg. 1.40 Uhr. 


2 ²˙ im. Fu ̃ ˙ A EN Sak 
— SE — Eee 


Statt besonderer Anzeige. 3 
Heute wurde uns ein ge- 
sundes Töchterchen geboren. 

Thorn-Mocker, 26. Oktober. 
Pfarrer Heuer und Frau, 

geb, Gonell. 
EECH 

Unſer Speicher Araberſtraße 15, 

Ecke der Heiligengeiſtſtraße hier⸗ 
elbſt gelegen, in welchem im 
orjahre ca. 26000 Zentner Roh: | 
ucker lagerten, ſoll d 
reitng den 3. November J. J. 
vormittags 11 Uhr 
in unſerer Kaſſe, Altſtädtiſcher 
Markt 7, für die Zeit vom 1. Mai 
1900 bis 1. April 1901 oder auf 
längere Zeit verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen können bei 
uns eingeſehen werden. 
Thorn den 24. Oktober 1899. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 


In meiner Praxis 
werde ich 
bis Monat März 1900 


von den Herren 


Oberroß⸗Arzt Fränzel, 
Schulstr. 


und Tit Gaucke, 


Schulstr. 3, 
vertreten. 


2" 
Poss, Sal. Rofarzt. 
Mein Atelier 


s befindet ſich lebt 
Mellienſtraße 84. 
Bugeiske, Modiſtin. 
Vorzeichnungen 


für Stickereien übernimmt 


Schweißwollen. 
filzend. 


Die Eltern 


derjenigen Kinder, welche immer in der Coppernikusſtraße 
aus Uebermuth, kurz vor dem Wagen der Straßenbahn 
über den Fahrdamm laufen, ſich dann ihres Streiches 
freuend, machen wir hierdurch auf die große Gefahr auf⸗ 
3 in welche fich die Kinder durch dieſen Leichtſinn 
egeben. 


> Gemüfe-Konferven 


A. Sachs, Gerechteſtr. 5, III. 
Beabſichtige mein ER empfiehlt 
Grundstück, A. Mazurklewicz. 
artenſtraße, zu verkanfen. 
Gehrz, Mellienſtraße 87. > Se 7 N 


d, 
Si 


4000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Adreſſen erbeten unter 8. G. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


N 7 7 
Kompagniepferd, 
Jahre, für mittleres bis ſchweres 

Gewicht, ohne Fehler, tadelloſe Gänge, 

kerngeſunde Beine und Rücken, ſcheut 

vor nichts, ſchuß⸗ und muſikſicher, be⸗ 
quem bei der Truppe zu reiten, ſofort 
zu verfanien. Fiſcherſtraße 15. 

Wer ertheilt guten Unterricht in der 


Buchführung? 


de, E 


Aufträge erbittet 


Hausfrauen! 


Der Winter steht vor der Thüre! 


Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


Wë Mandueber bitten um Arbeit! 


Dieſelben bieten an: 

Tiſchtücher, Jervietten. Taſchentücher, Hand- u. Rüchentücher, V 

Ichenertücher, Rein und Halbleinen, Veitzeuge, KS 

Bettkäbers und Direils, Balbmollene Kleiderſtoffe, Altthüringi⸗ N 
ſchr- und Spruchdecken, RBofhänfer-Derken u. f. w. ech 
Sämmtliche Waaren find gute Handfabrikate. Viele tauſend Aner⸗ EEE 
kennungsſchreiben liegen vor. Muster und Preisverzeichnisse (E * 
stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten, bitte verlangen 2 
Sie dieſelben! 2 


Chüringer Weberverein Gotha 


Vorſitzender C. F. Grübel, SS 
8 


je Bi 
Zei 


W 
Gemüse⸗ 
Konserven 


empfiehlt billigſt 
S. Simon. 


Fuß mehl, 


gutes Viehſutter, billig abzugeben bei 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 
Neue Braunſchweiger 


Genüſe⸗Konſerben 


eingetroffen 


J. G. Adolph. 
60 Ztr. Wrucken 


hat zu verkaufen 
Schelenz, Mocker, Thornerſtr. 43. 


Hochlohnende 


eeinfache Fabrikation 
eines patentirten, neuen Maſſen⸗ 
Konſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Anlage. Keine Fachkenntniſſe. Näheres 
gratis. Fallnicht’s Laboratorium, 
Danzig. 


Gänſefedern 


Kaufmann und Landtags - Abgeordneter. 
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmäuniſch ohne Vergütung. 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 
Preiſen. 
Bejtchtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 


„ Prelsaufſtellungen beveitwilligit, 6 d P 5 5 
P, Trautmann-Chorn. Ne M 


miethen. Seglerſtraße 6, 2 Tr. 
In ruhigem, herrſchaftlichen Hauſe 


möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


Serrihnitlihe Wohnungen 


von 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Herm. Lichtenfeld. Breiteſtraſſe 24 iſt die 1. GL. 


Junge Mädchen, die nach Vereinbarung mit dem 


mit und ohne Schneiderei, er⸗ Miether renobirt werden ſoll, 


Almeria⸗Weintrauben, 
Malaga⸗Traubroſinen, halten von ſofort und ſpäter gute preiswert zu vermiethen. 
Stellung durch Sultan, 


neue Paranüſſe, Helene Makowski, Seglerſtraße 6 ar LT TTT 
ſud billig zu Haben Preißelbeeren (geſotten), | Bermitterngs-Burcan Höher. Stände:| Balkonwohnung, 


Gerechteſtraßſe 30, pt. feinſte Gänſe⸗Rollbrüſte = H 5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
empfieh - „ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 
atten kad 1. Mie Lars e 
272 EE Wohunng von 3 Zimmern, Küche u. 
Zi Malergehilfe Formulare, 


N e 22. 
e hn, ſowie 
e | Migfhs-Quitfungsblcher |, „„ Wohnung, 
Mädchen für alles mit vorgedrucktem Kontrakt, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
mit guten Zeugniſſen wird zum 1. No⸗ ſind zu haben. 


behör mit des De furt in 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
vember geſucht V. Mellenthin, C. Dombrowskl'sche Buchdruckerel, weil Bi bersuletben, 
Brombergerſtraße 82, p. Katharinen - u. Friedrichſtr.⸗Ecke. Culmer Chauſſee 49. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


` äm a © H 


Teltower Rübchen, 
Görzer Maronen, 
Throler Tafeläpfel, 


EI mm Yaufburliden 


„(Belize Immiſch, Delitzſch) 
5 das beſte Mittel, um Ratten und] ſtellt ein 
änfe ſchnell und ficher zu vertilgen 
Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
thiere. Zu haben in Packeten A 50 Pf 
bei O. A. Guksch in Thor, 
Mor Zimmer mit Kabinet zu 
vermiethen Windſtr. 3, i. 


de Siewert der Berühmte 
Deutschen Mam Wolle 


für den hieſigen Platz übertragen worden. : 
Dieſe Wolle iſt der einzige Erſatz für die echt englischen P 


Dieſelbe iſt ſehr dauerhaft, ſparſam im Stricken, nicht 


Preis: Mark 2,90 das Jollpfund. 


Kaufhaus M. 


Total- Ausverkauf. 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


| old- und Süberwaaren-Geschäft 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. Das ge: 
fammte Waarenlager, beſtehend aus 


Uhren, Gold-, Sılber- 


wird zu jedem nur annehmbaren Prei ſe gegen baar ausverkauft. 


Siet . S. Erollmann, Juncier. 


anwendbar bei Husten, Heiserkeit, Appetitlosigkeit, 

Verdauung, Bleichsucht, Blutarmuth ete., empfiehlt die „Ordens- 
Brauerei Marienburg.“ 

Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes, 


J. Strohmenger geb. Afeltowska, 
Thorn, Gerſtenſtraße 16, 1 Gre, 


Mode Magazin für Damen, Köstüme, 
Anfertigung in kürzeſter Zeit. 
Auswahl von Besätzen und Zuthaten. 


Erſtes zahntechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Meuftädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


F ooo ß ss Jim 2. Et., 500 Mk. Brückeuſtr. 47. 
See 190 anf, Sat 10 


Schnell- 


% Zeichen-Apparat 


(Gesetzl. geschützt). 


Mit diesem neu erfundenen Apparat ist & 
S jeder im Stande sofort jedes beliebige Objekt (us: (9 
8 Landschaften, Personen, Gruppen, Thiere etc.) a 
naturgetreu aufzunehmen, um in kurzer Zeit viele 8 
Bilder zur steten Erinnerung anzufertigen. Zu ES 
ES Schul- und technischen Zwecken sehr zu empfehlen. ES 

Preis mit allem Zubehör, Verpackung und 2 
Porto nur 2,90 Mk. gegen vorherige Einsendung €) 
oder Nachnahme nur allein durch 


am Ga 
0 Anton Wieske, Liegnitz. S 
Eeer 


blirtes Zimmer zu ver 


am 81. Oktober, Artusnot, 5 uur - 
Concert 


Irene von Drennerbers, 


Violin -Virtuosin. 
Programm bereits bekannt gemacht, 
Karten à 3 Mk., 1% und 1 Mk. 
bei E. F. Schwartz. 


Kolonialabtheilung 


horn. 


Tho 
Freitag den 27. Oktober er. 
abends 8 Uhr 


Herrenabend 


im Fürſtenzimmer des Artushofes. 
Referat des Herrn Oberlehrer 
Günther über Trausvaal. 
Der Vorſtand. 


Thorner Liedertafel. 


Heute, Freitag, 8 ½ Uhr 


Probe zum Concert. 
H ET Liederfreunde, 


Heute, Freitag, genau Däi, Uhr: 


Generalverſammlung. 
Viktoria⸗Theater. 


(Direktion C. Röntsch.) 
Freitag, 27. Oktober er.: 


Flück in Winkel, 


Schauſpiel in 3 Akten v. Sudermann. 


Hausbefiher-Berein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien⸗ und 
gl Schulſtraßen⸗Ecke. - 
2 17 Zim auch getheilt, 2. Et. Baderſtr. 2. 
6 Zim., 1. GL. 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
7 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 6. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
7 Zimmer, 2. Et. 900 Mk. Gerechteſtr. D. 
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulstr. 20. 
58immer, 2. Et. 850 Mk. Mellienſtr. 85. 
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
4 Zin., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
Je Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
Laden, 600 Mk. Gerſten⸗ u. Gerechteſtr.⸗ 


% 
6 — 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
4 SZ 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 1. Et., 525 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
4 Jim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 


S Leiser. 


und Alkenide-Maaren 


Ce Ce? SE 


schwacher 


Hochachtungvoll 
J. Strohmenger. 


4 Zimmer, 2. Et 420 Mk. Culmerſtr. 28. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
213 Immer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
2 Zmmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 
3 Zimm. 1. Et. 380 M. Gerberſtr. 13/15. 
33imm. 2. Et. 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich⸗ u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
2 Zimmer, I. Etage. Schulſtr. 23. 
3 Zimmer, I. Et., 350 Mk. Gerechteſtr. g. 
33immer, Pt. 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 imm. 3. Et., 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Zim., 3. Et., 300 Mk., Baderſtr. 2. 
Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1. 
3 Zimmer, 4. Et. 300 Mk. Altſt.Markt28. 
3 Zim., 2. Et., 280 Mk. Mellienſtr. 136. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
Wohn., 150 —250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2 immer, 3 Et., 200 Mk. Mellieuſtr. 89. 
Lagerkeller, 200 Mk. Strobandſtr. 4. 
J1Zimm. 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et., 25 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
1 möbl. Zim. 1 Et., 30 Mk. Schillerſtr. 20. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
I m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückenſtraße 8. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zilmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 
1 Simmer für 1 auch fie 2 Herren 
zu vermiethen. Strobandſtr. 20. 


Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör umzugshalber ſof. bill. 
zu vermiethen Leibitſcherſtr. 30, p. 
Nero. Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör nach vorn, von 
ſof. od. ſpäter zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 3, varterre. 
uder Gärtnerei, Mocker, Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine 
frdl. Wohn. von 4Zimm. u. Zubeh. zu 
verm. Näh. in der Geſchäflsſt. dieſ. Ztg. 
CTC 
Kl renov. Wohnung, 2 Zimmer, 
„Küche ſofort zum vermiethen. 
Coppernikusſtraße 15. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, I. 


Heller Lageckeller, 


Täglicher Kalender. 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ S 2 
gleich zu vermiethen. S ASA E 
Ackermann, Bäckerſtr. 9.] 1899. ZS E = E E S 

SIS — 2 Ko 
E 5s S SSA 
082 Sttober. 8 6 f1 Sei E 3 
1162 34 

ur großen Pferde ⸗ Lotterie in Novb. — — 1 Ba 
2 Baden-Baden, Ziehung vom 61 7 21,8 11 


18.—20. November er., A 1,10 Mk.; 
zur 3. Wohlfahrts + Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
er., Hauptgewinn 100000 Mark, 
à 3,50 Mk 
ſind zu haben in der 
Geſchäftsſlelle der Thorner Preffe*. 


Hierzu Beilage und Gewinnliſte. 


br. — - 12 
Dezbr. 5 5 8 


— PK ̃ ä — 


ug zu — Jg 5 WR 


Beilage zu Nr. 255 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 27. Oktober 1899. 


daß Poſteinlieferungsbücher auch an Korreſpon⸗ 
denten mit geringem Poſtverkehr ausgehändigt 
werden ſollen, und die Oberpoſtdirektionen auf⸗ 
gefordert, auf thunlichſte Verwendung der Ein⸗ 
lieferungsbücher durch ſolche Korreſpondenten hin⸗ 
zuwirken. Zugleich iſt beſtimmt worden, daß 
außer den bisherigen Einlieferungsbüchern zu 5, 
10 und 25 Bogen künftig ſolche in einer Stärke 
von 2 Bogen o SECH werden. Ein Buch von 
2 Bogen bietet für 90 Eintragungen Platz und 
dürfte daher für dasjenige Publikum, welches 
einen nur mäßigen Poſtverkehr unterhält, recht 
geeignet ſein. 

— (Kirchliche Geſchenke) Im Laufe des 
dritten Quartals d. Is. find, abgeſehen von den 
Zuwendungen der Guſtav Adolf-Bereine, u. a. 
folgende Geſchenke an Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
preußen gemacht; Kirche zu Leſſen von der verw. 
Frau Rittergutsbeſitzer v. Körber⸗Körberode drei 
gemalte Altarfenſter, Kirche zu Kokotzto von den 
Konfirmanden des Kirchspiels 54,30 Mk. zur An 
ſchaffung eines Kronleuchters. 

— Gum Konzert Irene von Brenner⸗ 
berg.) Ueber ein von der Violinkünſtlerin Frl. 
von Brennerberg in Berlin gegebenes Konzert 
nn die ee RU aD. g d 55 
tereſſe erregende Künſtlerin Frl. von Brennerberg 5 
ſpielte Spohrs delikates und formſchönes achtes waſſer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd. 4 
Violin⸗Konzert mit jeltener Reinheit, weichem, . | 
süßen Ton und eminenter Technik; die Wahl des Hamburg, 25. Oktober. Rüböl feſt, loko 3 
Vortragsſtückes erfordert einen Künſtler und einen 51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 7 
Virtuoſen zugleich. Weiter ſpielte fie Bachs G-moll | Petroleum feſt, Standard white loko 790. — N 
Präludium mit äußerſter Klarheit, ſowie kräftig] Wetter: Bedeckt. 


geführtem Bogen, und ſehr wirkſam trug ſie eine St ande Samt Tho Tn. = s 


Reihe kleinerer Piecen von Fauré und Hayot vor, b 
mit denen fie einen wahrhaftigen Beifallsſturm Vom 13. bis einſchließlich 23. Oktober d. Is. A 

find gemeldet: bi 
a) als geboren: 


entfeſſelte. Zum Schluſſe ſpielte fie Saraſates 
1. Fleiſchermeiſter Karl Brede, S. 2. Schmied 


„Zigeunerweiſen“. Frl. von Brennerberg wurde 
auch nach dieſer Piece ungezählte Male gerufen.“ 

— (Die Mal er⸗In nung) hielt am Dieuftag | Karl Lewandowski, S. 3. Maurer Ernſt Hugo j 
S Lack, T. 4. Schuhmacher Theophil Lewicki, T. 1 
Junungen das Oktoberquartal ab. Die Statuten 5. Militäranwärter. Auguſt Roſtankowski, S. 6. gi 
für die freie Maler⸗Innung in Thorn, welche vom Arbeiter Guftav Zittlau, T. 7. Arbeiter Johaun d 
Bezirksausſchuß zu Marienwerder genehmigt] Pirck, T. 8. Hansdiener Joſeph Witkowski, ©. 1 

zurſickgelaugt ſind, wurden mit den verlangten g. Maſchinenputzer Friedrich Barkſch, S. 10. Arb. 
Abänderungen angenommen. Es wurde mm unter | Anton Klimek S. 11. Mauergefelle Felix Jab⸗ 
Vorſitz des vom Magiſtrat deputirten Syndikus lonski, S. 12. Töpfergeſelle Wladislaus Kiel ma, T. 
Herrn Stadtrath Kelch die Vorſtandswahl nor: (rg Malermeiſter Reinhold Zakszewski, S. 14. 
genommen, und es wurden gewählt die Herren] Waſſerwerksbetriebsſchreiber Wladislaw Jaskulski 
Guſtav Jacobi, Obermeiſter, Steinbrecher, ſtell⸗[ T. 15. Photograph Alexander Weiß aus Buda⸗ 
vertretender Obermeiſter, Leppert⸗Mocker, Sift | peit, ©. 16. Kaufmann Johannes Ratkowski, T. 
führer, Jaeſchke, Kaſſtrer, Wichmann und Biernacki,] 17. Arbeiter Vincent Donarski, S. 18. Schuh: 
Prüfungsmeiſter und zugleich für den Gehilfen⸗] macher Franz Stroinski, T. 19. Sergeant⸗Hoboiſt 
5 e gn ede 5 S. 20. unehel, S. 21. unehel. T. 

Ferner wurden acht Lehrlinge eingeſchrieben. Herr 22. Kanzleidiätar Reinhold Stumpf, T. 

Syndikus Kelch theilte noch mit, daß demnächſt : b) vf, T 
1. Martha Oborski, 4 M. 13 T. 2. Frieda 


ten. Schon zwiſchen 6 und 7 Uhr 
ER 1 hier wiederholtes Wetterleuchten, 
ſodaß die GO ep Ehrenthal und Sarto⸗ 
tklar aufleuchtete. 8 a 
king, 24. Oktober. (Auf der hieſigen Schichau⸗ 
Werft) fand heute Vormittag 11 Uhr im Beiſein 
der kaiſerlich ruſſiſchen Beauſſichtigung der Stapel⸗ 
lauf des zweiten der für die kaiſerlich ruſſiſche 
Marine bei F. Schichau im Ban befindlichen vier 
Torpedokreuzer ſtatt. Das Schiff, welches den 
Namen „Skat“ trägt, lief vorzüglich vom Stapel. 
Aus der Provinz, 24. Oktober. (Bund der 
Landwirthe.) Der Vorſtand des Bundes der 
Landwirthe zu Berlin macht in der letzten Wochen⸗ 
nummer des „Amtlichen Blattes der Provinzial⸗ 
Abtheilung für Weſtpreußen“ bekannt, daß in der 
Zeit vom 24. bis 30. Oktober im Kreiſe Putzig 
zehn Verſammlungen abgehalten werden ſollen, 
in denen aus Berlin geſandte Reduer iiber das 
Thema ſprechen werden: „Zwecke und Ziele des 
Bundes der Landwirthe und der Schutz der 
deutſchen Arbeit in Stadt und Land.“ Eingeladen 
zu dieſen Verſammlungen ſind alle Landwirthe ſo⸗ 
wie Freunde der Landwirthe und des Mittelſtandes, 
namentlich auch alle Kaufleute, Handwerker und 
Gewerbetreibende. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 27. Oktober 1728, vor 171 
Jahren, wurde zu Marton in England der große 
Weltumſegler James Cook geboren Er erforſchte 
die ganze Neu⸗Holland oder Neu⸗Süd⸗Wales ge- 
nannte Oſtküſte des auſtraliſchen Feſtlandes und 
beſuchte in kühnen Fahrten die eiſigen Polargegen⸗ 
den Amerikas. Am 14. Februar 1779 endigte er 
auf den Sandwich⸗Juſeln durch Menchelmord der 
Eingeborenen. Von da an nahm die Erforſchung 
des fernen Landes unausgeſetzt ihren Fortgang. 


Thorn, 26. Oktober 1899. 
— Gaftpflicht⸗ und Unfallverſiche⸗ 
rung.) An alle Beſitzer von Fuhrwerk, als Von: 
wirthe, Fuhrhalter 2c., richten ſich folgende Zeilen, 
die uns von einem Landwirth aus unſerem Kreiſe 
zugehen: Nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuch 
vergrößert ſich die Haftpflicht aller Pferdeheſitzer 
vom 1. Jaunar 1900 ganz bedeutend Der Eigen⸗ 
Le thümer eines Thieres hat dann für jeden Schaden 
hört daun auf, Cabs, Omnibuſſe, Fußgänger, alles aufzukommen. den daſſelbe verurſacht, und wird 
iſt zu weiten Umwegen gezwungen. Der Nebel er en er, nur dann nicht haftpflichtig zu 
liegt jo dick fiber den Straßen, daß man nicht drei] machen ſein, wenn er nachweiſen kaun, daß der 
Meter weit ſieht, und wie eine große Blutapfelſine] Geſchädigte ſich durch eigenes Verſchulden die 
gu dunkelroth und glanzlos mitten darin die] Schädigung zugezogen hat. Es wäre daher ange 
onne. Unklarheit und Blut, das iſt die Stimmung | bracht, wenn ſich jeder gegen Haftpflicht verſichern 
des Tages, die mitten aus der bleigrauen Un⸗ könnte, denn es dürfte der Fall eintreten, daß der 
gewißheit dringt, ein wildes Ranſchen und Brüllen Beſitzer eines Betriebs durch Haftpflicht voll⸗ 
der fanaliſirten Volksmenge, grelle Trompetentöne | ſtändig ruinirt wird, wenn er nicht zahlungsfähig 
zerreißen das Ohr, und, von unzähligen, heiferen lut. Aber alle jetzigen Verſicherungen, als Feuer⸗, 
Kehlen geſchrieen, bringt Dn immer von neuem] Hagel⸗, Krankenkaſſen⸗ und Unfallverſicherung, er⸗ 
die Melodie des „God save the Queen“ zur Gel⸗ fordern ſchon ſo große Beiträge, daß inſolgedeſſen 
tung. Gelegentlich, wenn für Sekunden der Nebel] der Ertrag manchen Betriebs gleich Null wird. 
zerreißt, bemerkt auch das Auge etwas. Es find| Es wäre daher wohl in Erwägung zu ziehen, ob 
Soldatenhaufen, die da vorüberziehen — aber nach 


Amtliche 8 Danziger Prodnkten⸗ 
KAL 


von Mittwoch den 25. Oktober 1899. 

Sir Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne . n uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766-772 Gr. 148 
bis 154 Mk., inländ bunt 683—756 Gr. 130 D 
bis 146 Mk., inländiſch roth 756 Gr. 146 Mk. ' 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 5 
= 7 Gr. 139 N., kranſte Sens éi 

— Zo „ tranfito grobkörni 

714720 Gr. 105—105½ M. x 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 5 

große 656-698 Gr. 137—144 Mk. d 
Bart 2 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. * 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 180-186 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter⸗ 187 Mk. 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,45 Mk., Roggen⸗ 
4,35 — 4,42 ½ Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig, 
Rendement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 


Britannia im Harniſch. 


Dem „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt man 
aus Londön vom 20. Oktober: Ein fremder Zug 
gebt durch London, das 18 der kriegeriſche; 9 

em Kriegeriſchen fehlt jo recht das Clan, 


der Kommandautur, mit ihren 

—.— Aden 5 = wie von Hugo 
aruch in Berlin geſtellt, 

man mit bunter Mütze, weitem ane eg 


ten und Künſtler, dann die Kaufleute, 
Ness 5 einer langen Lücke die Soldaten. Der 


öcke und Bärenmützen auf, in der vornehmen 

Selle von Pall Mall wie im Gewihl von Cheap⸗ 
de. Bei der Nationalgalerie promeniren die 
erber, den Spazierſtock in der Hand, und äugeln 
rechts und links nach kräftigen, jungen Geſtalten. 


— ag = 


english ruhig nach geſchäftlichen Grundſätzen ver⸗ 
öffeutlicht: 2 2 ` g 
eleſen wird, an den Kircheuthüren — jene mittels 
unter, an allen öffentlichen Gebäuden angehefteter 
Plakate, in denen für die einzelnen Regimenter 


Nachmittag auf der Herberge der vereinigten 


SST 


die Wahlen für die Handwerkskammern vor⸗ 
genommen werden müßten. Der betreffende Wahl⸗ 
tag würde durch Bekanntmachungen in den 
Zeitungen zur Kenntuiß der Junungen gelangen. 
Eine Sammlung zur Anſchaffung einer Innungs⸗ 
fahne hat bis jetzt 40 ME, ergeben. Herr Wich⸗ 
mann legte den neueingeſchriebenen acht Lehr⸗ 
lingen an's Herz, nicht an den Sonntagen auf den 
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meiſter Karl Noggab, 58 J. 4 M. 5 T. 8. Mar SS 
E 6 T. 9. Fleiſchermeiſterfrau Ida * 


Ar = 
es nicht am billigften wäre, eine auf Gegenſeitig⸗ ac J. 7 M. 16 T. 10. Stauislans d e A 


0 f i ‚nee: | kei Si e Vereinigung gegen Haftpflicht au | Straßen oder ſouſtwo umherzubummeln, jondern 2 M. 14 T. 11. Otto Sommerfeld 2 J. 11 M. 3 T. 2 
Außer Rei und Gliacb roter die gé Ga Bag SET fich das Ch o vertheilt. und | ich dem Verein chriftlicher Jünglinge auzuſchlieſſen 12, Bizewachtmeifterfran Gertrud Hennig, 23 J. K 
einander, das Gewehr trägt jeder, wie er will, könnten wohl die Herren Landwirthe einem in und beten Verſammlungen allſonntäglich zu be⸗ o M. 4 T. 13. Arbeiterfrau Katharina Laskowski, Er 


ſuchen, fie würden dann zu guten Menschen werden. 
Der Obermeiſter ermahnte noch die Eingeſchrie⸗ 
benen, die Jortbildungsſchule regelmäßig zu be⸗ 
ſuchen, was für fie von großem Nutzen ſein werde. 

— be ede $ Zu dem morgen Mittag 
11 Uhr beginnenden Simon Juda⸗Markt, welcher 
Tage dauert, werden auf dem Altſtädtiſchen 
Markt die Buden erbaut, und auf dem Neuſtädti⸗ 
ſchen Markt ſind ſchon große, mit Böttcher⸗, Korb⸗ 
macher- und Töpferwaaren beladene Wagen auf⸗ 
gefahren. Abgeladen konnten dieſe noch nicht 
werden, da die Pflaſterarbeiten noch hinderlich ſind. 


Podgorz, 25. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
Herbſtkoutrol⸗Verſammlung findet hierſelbſt am 
8. November vormittags 9 Uhr ftatt, und zwar 
im Wallmeiſterhaus, Ringchauſſee. — Bei ſämmt⸗ 
lichen hieſigen Kohlenhändlern ift ſeit einigen 
Tagen auch nicht ein einziger Zentner Steinkohle 
zu haben. Diejenigen Haushaltungen, die einen 
Vorrath dieſes Heizmaterials nicht ſchon im 
Sommer beſorgt haben, find jetzt übel dran. — 
Das Legen der Kanalröhren in den Straßen iſt 
bereits vollſtändig beeudet. Jetzt wird daſſelbe 
auf den Höfen der Beamtenhäuſer bewenkſtelligt. 
— Ehrliche Finder dürften die in letzter Zeit hier 
verlorenen Gegenſtände und Geldbeträge nicht ge⸗ 
funden haben, denn weder die Damenuhr, die eine 
hieſige Dame vor kurzem verloren, noch die von 


46 J. 22 T. 14. Hedwig Moldenhauer 2 J. 6 M. me ` 
7 T. 15. Paul Kluczuy aus Rudak, 10 J. 3 M. 23 T. T 
e) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Friedrich Grell und Emma Wohlert, 0 
beide Merkendorf. 2. Arbeiter Heinrich Vöge und bt 
Anna Meyer, beide Embten. 3. Arbeiter Ludwig 1 
Falkowski und Marcianıa Waliszewski⸗Gr.⸗Rado⸗ P 
wisk. 4. Lehrer Ulrich Gieſe⸗Brzoza und Emma 
Grüneberg⸗Netzthal. 5. Arbeiter Auton Nowa⸗ 
kowski und Martha Marchlewicz, beide Heimbrunn. 
6. Arbeiter Max Siemienski und Thekla Janu⸗ 
zewski, beide Tillig. 7. Arbeiter Johaun Mod⸗ 
rainski und Katharina Rutkowski, beide Weichſel⸗ 
hof. 8. Feldwebel im Pionier⸗Bat. 2 Wilhelm 
Viergutz und Helene Erdmann⸗Plathe. 9. Schutz⸗ g 
mann Reinhold Kloſe⸗Berlin, und Maria Walle. 3 
10.SchiffegehilfegohannBrnfiakiewicz und Johanna 
Dittbreuner. 11. Feldwebel im Art.⸗Regt. 11 Auguſt 
Miſchewski und Maria Kuſſin. 12. Kaufmann 
Hermann Lachmann⸗Danzig und Wittwe Johanna 
Baron geb. Kiewe. 13. Arbeiter Rudolf Slam 
und Bertha Goertz, beide Graudenz. 14. Schneider⸗ 
geſelle Eduard Roſſol und Marianna Lewandowski. 
15. Vizefeldwebel im Inf ⸗Regt. 21 Emil Schülke, 
und Hedwig Kaufmann⸗Müffling. 16. Arbeiter N 
Guſtav Schütte⸗Barenthin und Marie Kipke, Gr.⸗ 4 
Leppin. 17. Maſchiniſt Paul Cirannek⸗Danzig und SI 
Franziska Wisniewski. 18. Böttchergeſelle Valen⸗ 5 


und mancher hat ein Schätzchen am Arm, das ihm | Vermögensperfall geratbenen und dafür geeigneten 
weinend bis zum Bahngeleiſe das Geleit giebt. 


Berufsgenoſſen die Leitun dieſes Vereins gegen 

Ganz poetiſch, aber doch nicht recht militärisch. eine Verei 
ie Engländer äme es nicht giebt es in unſerer Provinz bereits in dem 
, Daten, Borfigender Herr 
keinen Werth, und dieſe langſam hinſchlendernden 
Pfeifenraucher ſchlügen ſich Joo der Tropen wie 
die Teufel, Warten wir es ab.... Am ftärkiten 
wogt die Menge in Fleet Street, wo die großen 
eitungen ihre Häuſer haben. In den Schan- 
enſtern ſind die Depeſchen in fußhohen Buch⸗ 
ſtaben ausgeſtellt, an jeder Ecke giebt es Karten, 
Zeichnungen, Photographien vom Kriegsſchauplatz 
zu ſtudiren, ein nicht endendes Schauſpiel, das 
keinen Peuny koſtet. 


Provinzial nachrichten. 


tin Oſſowski und Maria Sarnowski. 19. Arbeiter 


Impfung durchgeführt iſt. — In mehre 92 IE int eiligen, umſo⸗ einem Unternehmer verlorenen fünf Einhundert- | Johann Ridwelsey und Viktoria Lastowsfi. 20, E, 
ſchaften des Kreiſes Rypin iſt die Nossen an e enn Hedge dich ereignenber Markſcheine find bis jetzt zum Vorſchein ges] Wanenffihrer bei der elek. Bahn Hermann Silinski 2 


und Emma Rieſeler⸗Mocker. 21. Schutzmann 
Sigismund Nawrocki⸗Charlottenburg und Franziska 
Marszewski⸗Mocker. 22. Dienſtknecht Jochim 


kommen. 


—— — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


nicht ganz folgerichtig ſein dürfte. 97 in. Gar i A 
rothen Krenz- Medaille dekorirt worden. — Die] — (Sänger-Bundeslied.) Für die Vereine = = = zum) Herl, mud Main 
Umfriedigung des Luxuspferdemarktes ſperrt den] des oft- und weſtpreußiſchen Provinzial⸗Sänger E zl. 2 SS Sa 8 Siet Boite Gollub. 24. Arbeiter Kar | 
zweiten Zugang zum evangeliſchen Kirchhof ab | bundes iſt ein neues Bundeslied geschaffen worden, S 8 28 eg 7 "Ski? (less erte 2 Ea dan und Ottilie Szynicki⸗F no 
und nöthigt dadurch die meiſten Friedhofsbeſucher] defien Textdichter Herr Schuldirektor Dr. Scherler 3 N IS 1K nl ar Schmidt⸗kgl⸗Wa e iſeler⸗Tilſit und e, 
zu einem weiten Umwege. Da jedoch nach einem in Danzig, deſſen Komponift Herr Max Deiten| 8 8 |? SS & Ss 2 25. ZJuſchne der Kar * Meiner » Smash 
bom Gemeindekirchenrath eingeholten Rechtsgut⸗ der Dirigent der Königsberger „Melodia“, iſt. 38 3 3 ——— [Viso 26. ae e Thierar beine 3 
achten die Intereſſenten durch langjährige Be- (äm Sonnabend erfolgte bei einem Feſte der el SE 2 ls 8 Y 2 8 CN und Clüjabet Grund nnn geg "Te Thriftel * 
untzung des R Ge 2 ia“ in Königsberg di F SE 8 28 Fe sen m - oa Blume⸗Leſſen und Käthe Lambeck. 28. Bäcker⸗ ! 
bleiben uweges ein Recht auf das Beftehen- |1odia“ in Königsberg die Aufführung des neuen) BE ZS S IST I IR I I |JEIST en Friedrich Sontowski und Minna Onaſch⸗ St 

em 9 en erworben haben, jo wird zwiſchen] Liedes, worüber die „Kgsbg. Allg. Ztg.“ berichtet: S S ar | gies 8" 5 | meifter 7 20 beiter Michael Waſielewsfi- Ger I 
Marktkomiteekiechenrath, dem Magiſtrat und dem „Der Danziger Textdichter und der Königsberger E S 5 3 2 2 ole ae? ` Schuttenberg⸗Subkau. 30. Arbeiter 7 
werden, daß am , Vereinbarung dahin getroffen | Komponist. haben ſich hier vereinigt, um einen S SES e Sa = Ku und e an Hanke ocker Sg E 
neuer Zugang au Her es, geſperrten Weges ein] Männergeſang zu ſchaffen, der vom Memel⸗ bis S 88 5 S e Te > Fear au eſelle Stephan Krajewski und Wittwe RS 
marktplatzes geſchaffen K eitfeite des Luxuspferde⸗ zum Weichſelſtrande immer gelungen werden wird, 2 * ZS ESS II II I LI IT SSF SF Sch D Naniecki geb. Wilinski⸗Mlyniec ittwe * 
Kl.⸗Radowisk wird bon — An der Schule zu wo die Sänger der beiden altpreußiſchen Pro⸗ I es dëi 72 8 38 > BERN AN als ehelich verbunden: RE 
eine zweite Lehrerſtelle eingerichtet ber d. 38. ab vinzen zu fröhlichem Thun zuſammenkommen. A Säz * 22 „er Botilteh Broß mit Johanna Lan E 
evangelischen Kirchenbeſuchern wwobibehn Der allen] Die Kombpofition iſt einfach, jchlicht, aber cha 355 28:8 8 E = 2. Dachdecker Paul Ortſchwager mit Mace ge. 4 
jährige EE ar in ben Auges ap det eren E SE E 2528 = JS pn 1181115838 Filpiak, 3. Bäckermeiſter Damaſius Kwiatkowsti ir 

S 2 Cul mer niederung, 25. . extdichters, welcher die d S PIE m er wi "lm ria Zi S cher 

CJ TT Bet 7 
1 24. d. d H tert, vollen Ausdruck und er ` S — E re TEE EEE Et 2 8 nia Sm b | 
83 Negens schien E euer d elopia“ vortrefflich gelungen, einen nachhaltigen] 2 S FF RES" 5. EEN Auguſt Türck mit Ottilie Degner A 
durch die Wolken, und man konnte einen Mond- ekt. SS? Büher) Da der iw wë ve d 7 8 ; Penke niit Boi Sergeant im Art.⸗Regt. 11 Eduard ar 
regenbogen jehen, der ſich in der Richtung von & | Gebr, oſteinlieferungs er. S BE 2 2 mit Valeria Donath. 7, Arbeiter Paul Ste 
110 NAG pp, Ein farbiges Band konnte Leb rauch der Poſteinlieferungsbſcher, welche von S „ . S e: Jeuthe mit Anna Müller. 8. Arbeiter Auguſt 2 
man nicht unterscheiden, wohl 5 ab 1 eder Bop unentgeltlich an Korreſpondenten berab- a e gg. 2 EAE z Lange⸗Mocker mit Veronika Kasprzycki. 9. Arbeiter kt 
merken, daß der weiße St 1 : Si DER 58 bes folgt werden, weſentlich zur beſchleunigten Ab⸗ 3 sl S „ Vernhard Hilbig⸗Saspe mit Amanda Hoppe. 19. ES 
ſich dunkler abſchattirte Die Erscheinung währte Reichen es Publikums beiträgt, ſo hat das 2 "El SSS ZS 8888 8258 Eigenthümer Auguſt Kilinsti - Rubinfoiwo mit 1 
E g währte! Reichspoſtamt neuerdings ausdrücklich angeordnet, S eee Wittwe Adaline Gabert geb. Roscius. 5 * 
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Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1900 findet am 


27. Oktober d. Is. 


eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein⸗ 
wohnerſchafteinſchl. der Militär⸗ 
erſonen ſtatt. 
8 7 En“ erforderlichen Vor⸗ 
druckbogen werden den Hausbeſitzern 
bezw. deren Stellvertretern in dieſen 
Tagen zugehen, und machen wir 
dieſen die genaue Ausfüllung 
derſelben nach Maßgabe der auf 
der erſten Seite dieſer Bogen 
gegebenen Anleitung zur Pflicht. 
ndem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
zu vorſtehendem Zwecke er⸗ 
forderte Auskunft verweigern, 
oder ohne genügenden Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder un⸗ 
vollſtändig ertheilen, gemäſt 
5 68 des Einkommenſteuer⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 24. Juni 1891 mit 
einer Geldſtrafe bis 300 Mk. 
beſtraft werden können, erſuchen 
wir die Hausbeſitzer bezw. deren 
Stellvertreter, die ausgefüllten Vor⸗ 
druckbogen ſpäteſtens am 3. No⸗ 
vember d. Is. in unſerer Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe zur Ver⸗ 
meidung der koſtenpflichtigen Ab⸗ 
holung zurückzureichen. 
Thorn den 17. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat, 


Sen. 
„Kaufänniſche | 
Fortbildungsſchule zu Thorn. 


Da der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ 
iaffung, die Geſchäftsunternehmer. 
welche ſchulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beſchäftigen, darauf 
hinzuweiſen, daß fie geſetzlich ver⸗ 
pflichtet ſind, dieſe Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbeſuche anzu⸗ 
melden und zu demſelben regelmäßig 
und rechtzeitig zu ſchicken bezw. ſie 
abzumelden. Die Anmeldung hat 
nach $ 6 des Ortsſtatuts ſpäteſtens 
am 14. Tage nach der Aufnahme in 
das Geſchäft, die Abmeldung ſpäteſtens 
am 3. Tage nach der Entlaſſung zu 
erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungenſäumigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur- 
laubungen und die nachträgliche Ent- 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeſchule 
(Bäckerſtraße 49) am Montag, Mitt- 
woch oder Donnerſtag von 3 bis 4 
Uhr nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 20. Oktober 1899. 

Das Kuratorium 
der kaufmänniſchen Forts 


bildungsſchule. 
Corned Beef 
2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,20, 
Corned Pork 


(Schweinefleiſch 2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,00, 


chſen⸗Zunge 
2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 3,00, 
Frühstück - Zunge 
1 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,50, 
Hummern 
1 Bid.-Büchie Mk. 1,75, 
Sardinen 
(Marke „Philippe-Canaud“) 
Büchſe Mek. 0,90, 
(Marke „Pollier Freres“‘) 
üchſe Mk. 0,70, 
franz. Sardinen 
Büchſe Mk. 0.45, 
Frankfurter Würſte 
Büchſe (10 Stück) Ml. 1,20, 
Frankfurter Würſte 
in Büchſen zu 40 St. Büchſe Mk. 4,50, 
Braunſchweiger und 
Rügenwalder Zervelatwurſt 
Bio. Mk. 1,50, 
Trüffelleberwurſt 
Bid. Mt. 1,00, 

SS Caviar 
(grobkörnig) Pfd. Mk. 8,00, 
Maggi Suppenwürze 

sde à Mk. 0,35, 0,65, 1,10, 


‚80, 3,20—6,00, 
Nachfüllung Mk. 0,25, 0,45, 0,70 1,65, 
Kufeke's Kindermehl 
Büchſe (1 Pfd.) Mk. 1,30, 
Knorr's Hafermehl 
1 Pfd. Mk. 0,50, 
Knorr’s Erbswürste 
1 Pfd. Mk. 0,60, 
Haferflocken 
105 . Vë A 
Leute Mi 
Büchſe Mk. 0,60. 0 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


Ei beer He ed Carl Sakriss, 


miethen. Gerechteſtraße 21. 


PALMIN 


von Schlinek & Cie., Mannheim 


9,099522000200020020009 


Wir haben uns als akademiſch 
geprüfte 


Warſchauer Modiſtinnen 


| für feine Damenſchneiderei 
A in Thorn niedergelaſſen, und 
A 
% 
% 
A 
% 
% 
A 
2 


FTC 


Der Kursus 


Körperbildung, Can und Cournure 


kinſchließlich der von mir angekündigten reizenden 


z Neuheiten 


beginnt 
Mittwoch den 1. November 
abends 8 Uhr. 


Sp C. Plich d 
Bäckerei C Plichta, Zon 


mit Haus und Garten anderer fertigt an der Neuheit entiprechende 
Unternehmungen wegen von ſofort zu[ Damen⸗Koſtüme nach Maaß zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ ſoliden Preiſen, ſawie Ball⸗ u. Ge⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. ſellſchafts⸗Toiletten. Sämmtliche 
E El 


bitten die geehrten Damen von 
Thorn und Umgegend um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 
Geſchwiſter Lenzner, 
Culmerſtr. 10, 2. Etage. 


... A 


d Mark a J 


Wer besellschaften 


giebt findet 


So >. +. so re. >20 


Zëss 


= moderne Tischkarten, Ze, 


Nächſter Aufnahmetag: Sonnabend den 28. Oktober moderne Menukarten, Milch-Kochapparate, 
zur 1. Stelle eines ländl. Grundſtücks im Schützenhause (altdeutſches Zimmer), moderne Tischläufer Zubehörtheile 


e empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


abſolut ſicher ſofort zu zediren. 5 woſelbſt ich nachm. von 4—7 Uhr anweſend ſein werde. 


1.100. au bie lb. d. Bi Balletmeister Haupt. 
eege 


1600 Mark 
. G. Dorau, 


zur erſten Stelle auf ein Gartengrund⸗ 
THORN. 


ſtück geſucht. Näheres bei 
Freder, Mocker, Lindenſtraße 20. 

Gegründet 1854 Gegründet. 
neben dem Kaiser), Postamt. 


Spezialität. 
Dampf⸗Kaffee's 

Herron-Hoden Uniformen 
= in dd Ausführung 


(täglich friſch geröftet: ng 
Uniformen C. Kling, Breieft. Z 


Holländiſche Miſchung 
nach Maass. 
Eckhaus. 


(kräftig und gutſchmeckend) 
OH HH HH eee 


chic, elegant, apart 
bei 
Justus Wallis, 


jetzt vis-A-vis 8 
C. B. Dietrich & Sohn. 


KaRRRRRRRRR ke d 


Gebrauchte Thürgerüſte 


hat billig abzugeben 
Carl Sakriss. 


Ein kl. möbl. Zimmer 


ift an ein junges Mädchen Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
gut möbl. Zimmer an 1 bis 2 
Herren billig zu vermiethen 
BR T 
kl. möbl. frdl. Zim. z. verm. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21, II. r. 


per Pfd. 1,40 Mk. 
Karlsbader Mischung 
(fein und volles Aroma) 
per Pfd. 1,60 M 
Wiener Mischung II. 
(ſehr fein edel) 
per Pfd. 1,80 Mark. 
Wiener Hischung I. 
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+, 
* er * 
ochfein in A d G 3 
E per Bid. 2.00 Mk. dog: 3 gl Mein „Geſchäftslo kal 5 a Zimmer, a. e 
Exlra eine Brongen, Mi un 2 ſowie empner⸗Wer tatt für Bauarbei „Waſſerleitung 5 H ff Penſion, tit zu verm. eritr. 47. 
E aus 105 fung 2 und Reparaturen befindet ſich jetzt 5 dt: U kk. Gut möbl. 1 D 5 
Bohnenſorten) 2 Baderſtraße 28 Hof gerade aus 8 Kanarienſamen . . . A 25 Pf. * traße — 
per Pfd. 2.20 Mk. e SE x 7 es * 8 Hafer, geſchält BER 30 o k dl tes d N 
Außerdem empfehle ich gleichfalls Meine geehrten Kunden bitte ich, mir das bisher geſchenkte Ver⸗ Hanftörner, große 25 in If) ir k Im kr 
täglich friſch geröſtete Kaffee's trauen auch nach dort übertragen zu wollen. 2 Leinſamen „ 25 d nebſt Kabinet iſt von fofort zu ver⸗ 
per Pfd. Johannes Glogau, Hirſe, weiße, ungeſchälte . „ 40 „ miethen Neuſt. Markt 19, ST. 
0,80, 0,90, 1,00, 1,20, 1,30 u. 1,40 Mk. 2 Klempnermeiſter 3 Hirſe, grüne. . „ 20 „ ein fein möblirtes Vorderzimmer iſt 
6 2 2 Backerhirſe, rothe . „ 30 „ von ſofort zu vermiethen. 


HH HH HH OH HH ] ..... 


Jedes Los ein Treffer P 


Brückenſtraße 17, 2 Treppen. 


all; 
Mais, weißer Pferdezahn „20 „ D r. Parterre Zimmer zu 
Rapsſamen, dickkörnig. . „ 25 „ Möbl. Ch Fiſcherſtr. 25. 


rr 
Wiener Nampf⸗Kaffee⸗Röſterei, 
Neuſtädt. Markt 11. 


SH 5 bieten die laut Reichsgesetz vom S. Juni 1871 in ganz IR E, E Të „25 „ Kr: gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit Salat, weißer a 150 Mk. Näheres Gerſtenſtraße 6. 


deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
Ziehung nächsten Monat zs 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380000 Frank 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 32x 600000, 
m 3 X 300 000, 3 x 60000, 3 x 25 000, 
6 X 20000, 6 X 10000 etc. 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 580% 


Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 
nur 4 Mark pro Antheil. 
a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 
Ziehung 


Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523. 


Sonnenblumenkerne, weiße à 40 Pf. aut möbl. Zimmer Mie zu 
Sonnenblumenkerne, ſchw. „ 30 vermiethen Brückenſtr. 38. 


Zirbelnüſſe 5 60 2 V Möblirte Zimmer 


Wicken, gewöhnliche. . „ 15 
Weizen, a ` 15 „ẽ billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
empfiehlt gut möbl. Zimm., a geth., mit 
1 * e ee g S 
das Samen ⸗Spefigl⸗Geſchäft! s agen We J 
B. Hozakowski, Thom, Gut möbl. Zimmer 


Brückenſtraße 28. für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6. ll: 

557. 5Hn. op, I 

Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. 4. 


Kl. ue z verm. Strobandſtr. 17, 1. 


Mou llirtes Zinner, 


Kab et und Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen Breiteſtraße 8. 


Warte Wohnung 


an 1-= Herren mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Gerechteſtr. 30, 2 Tr., rechts. 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 


Herrengarderoben 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 
Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


D 


Ke:se Prome 


Malton⸗ Weine 
gaus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein - Art) 
koſten jetzt per ½ Fl. nur 125 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 


Gesetzlich erlaubt! 


Keine Küche 
ohne Scheuerin. 


3 11 d 
KR 


Magdeburger ae 


EE sioun, @ IN 0 RENE 

Küchen-, Scheuer- Spezialität: Aer Brand 8 Dis. mit dem Miether renovirt 

| und Baustelephone Diligurken, werden ſoll, preiswerth zu 

. ; oyoſtpreußiſche BE vermiethen. Auf Wunſch 

A Händewasch - Seife ef Kacherbſen ei für Pferde und 
der Welt N empfiehlt Johannes Begdon, Nene. 


Gerechtenſtr. 7. Cechniſches Zureau v. Zeuner. 


Inmeinemneuerbauten Hause, 
Brückenſtraße 5—7, iſt eine erg: 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 

zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 

dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Brückenſtraßſe 5. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 


a zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 
Feinsten Sauerkohl Die von Herrn Oberleutnant Dittrich, 


Herrenmoden 


Se ACEN für Herbst u. Winter, 


ZITAT 


Leipzig. 


Scheuerin darf 
nirgends fehlen! 


Täglich: 
Eingaug neuer Stoffe. 


B. Doliva. 


Kaiser's Kaffee 


ist der beste SE 


und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen Wohl⸗ 
geſchmackes in keinem Haushalt fehlen. 

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlaſſung ge⸗ 
nommen hat, einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzuſtellen, 


Bri 11,6 H 
wird treue Kundin werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch über⸗ Di und U Kg 9 8128 
In Thorn vorräthig bei: C le Urken III. Etage, 
Hugo Glaass, H. Eromin, Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. 0, 70, 0, 80, 0,90 bis 2,10 g empfiehlt 


1 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 
Paul Walke, Brückenſtr. 20. iſt en Sem des Mieters 


Bi h d iofort oder vom 1. Jauuar zu verm. 
lenenonig, 


Max Pünchera. 
DEF” garantirt rein, TUE Wohnungen 
empfiehlt a Pfund 70 Pfg. 


4 Jovon je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 
Moritz Kaliski, behör per 1. April vermiethet 
Eliſabethſtr. 1. A. Stephan. 


2 Jgadhunde. Melſienſtraße 89 
1 Aliit durch Verſetzung GI k en 
deutſch, Lange u. K „Rüde u.] d. Js. die Belletage, 6 Zimm., reichl. 
GH SA 3 I Zubehör, Badeeinrichtung, Pferdeſtall, 
verkaufen. Offerten erbeten Wagenremiſe, zu vermiethen. 


Förſter L. Wilczeck, ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
Brzezuo p. Tauer. % miethen. Seglerſtraße 13. 


M. Kaliski, R. Liebchen, 
S. Simon, E. Szyminski, 
Paul Weber, 

J. M. Wendisch Nachf. 


RNoh⸗Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50 
Man achte genau auf die Firma 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


Breiteſtr. D Thorn reiteſtr. 12, 
ss Culm. Bromberg. Inowrazlaw. e 


Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands, 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


in allen Packungen 


SE Pfund 65 Pig. Ze 
empfiehlt 8 

das General⸗Depot ka 
Schuhmacherſtr. 26. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


im. m. a. o. 
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Beilage zu Nr. 253 der „Thorner Preſſe“. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klafſe Ziehung am 25. Oktober 1899. (Borm.) 

War die Gitar über 220 Mt. find in Parencheſen beigefügt, 
une Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) 


2 158 69 282 344 (500) 526 765 (300) 984 1081 119 
429: (500) 729 834 919 2461 79 279 481 665 965 3002 
3150 (3000) 64 (3000) 179 204 307 558 623 67 747 
71 892 951 4249 334 541 630 723 43 978 5015 79 163 
48000) 304 85 505 653 (3000). 721 829 946 6093 
117 41 80 281 (500) 350 72 89 627 790 930 (1000) 7186 
205 580 608 597733 90 984 8438 83 (500) 602 849 9078 
81 94 102 4 326 459 686 759 948 72 8 
10011 (300) 168 (1000). 74 209 368 493 546 92 688 
984: 11066 175 586 663 91 824 12324 425 503 19 36 
686 88 756 63.814 13167 248 77 461 541 93 628 700 
71802 981: 83 (300) 14007 316 45 59 625 836 965 
15239 (500) 323 (3000) 430 514 76 706 19 71 825 
(10000) 972 1 331 41 489 (300) 98 566 84 799 
830 94 17053 :64 388 416 612 


94 19101 206 7 d CSS 
20090 221 542 640 711 99 826 21010 112 230 557 
800) 851 54 87 944 67 22148 72 74 376 488 656 
„90 (500) 190 347 645 951 24040 138 768 96 
928 65 25123 246 53 76 549 650 88 713 63 28006 
184 341 459 74 85 (3000) 599 866 928 27028 71 80 
167 91 (300) 456 697 774 (300) 802 28207 84 389 
412 20 58 75 83 528 (3000) 622 753 844 (300) 48 75 
29230379 82 467 723 (3000) 50 

30223 432 51 75 516 59 654 31017-54 70 119 416 
(1000) 78 544 636 723 88 32747 833 53 (3000) 77 
920° 33107 231 (1000) 361 437 559 701 (300) 843 63 
947 34009 85 87 144 460 (500) 98 973 35183 266 
204 410 696 755 810 36050 496 502 680 92 774 909 
37278 347 75 (1000) 406 55 517 605 94 753 976 38269 
S 585 850 39018 46 69 219 93 392 445 528 701 11 

20 - 

40135 43 403 670 (300) 94 738 95 820 92 41009 66 
152 316 93 435 87 905 95 42015 53 97 122 322 45 438 
647. 741 970 43021 59 363 484 96 670 71 783 819 
44035. 177.561 684 807 996 45098 145 87 301 21 61 
573 728 950 46173 205 9 334 409 707 19 (500) 838 
47374 86 475 (500) 94 506 17 888 923 87 48021 422 
654 742 71 74 850 82 932 84 49024 128 52 62 202 
396 501 (30000) 754 920 (1000) 25 84 

50121 216 (360) 389 (300) 424 26 42 510 48 86 
600 709 55 805 24 (300) 79.938 58 88 31116 67 271 
389 496 (300) 532 46 (1000) 692 93 749 971 97 52037 
546 696 703 53 826 50 965 82 53009 281 302 43 (300) 
544 66 752 818 54041 55 77 131 648 906 76 55006 
104 84 (300) 207 50 359 79 745 806 22 46 996 56090 
160 215 37 373 (800) 408 51 587 646 99 992 57052 
(500) 85 255 355 527 36 89 793 58124 32 70 378 
(500) 411 46 695 (1000) 816 27 906 59057 165 535 
49.625 

60006 14 31 38 (300) 164 (3000) 214 35 55 306 
593 692 709 29 992 61111 285 538 624 26 767 941 
(1000) 99 02919 31 232 450 772 810 940 50 63194 
716 69 800 920 Ginn 267 438 67 695 979 65102 3 
50 (3000) 315 469 537 97 648 727 40 949 66007 230 
3 57 421 533 94 680 (3000) 67005 166 233 (300) 57 
367 88 651 89 848 928 68097 108 365 414 85 504 731 
35 69199 360 485 539 77 744 (300) 89 846 53 

70016 40 88 234 399 438 575 (300) 922 71132 99 
238 532 660 732 875 92 72000 38 76 296 351 (3000) 
402 882 927 67 73019 177 256 83.413 28 50 647 89 
712 852 74055 192 99 (300) 409 18 80 511 47 614 21 
91 721 930.(500) 75037 11185 353 501 874 915 76503 
86 88 639 (300) 78 97 772 (3000) 851 77024 27 
176 287 78179 245 302 526 608 805 79029 222 433 
710.817 68 970 87 

80183 (300) 768 85 844 81016 105 51 200 (1000) 
21 (3000) 317 47 (500) 56 418 25 665 771 894 958 
82001 29 33 112 200 320 429 659 83 928 86 83438 
653.788 971 84032 61 68 116 43 48 (3000) 53 594 
650 764 85 85118 (800) 336 82 477 623 710 914 45 
86048 297 325 83 (800) 475 555 737 44 71 800 34 
983 87110 384 538 (500) 622 724 918 40 88090 99 
204 (500) 16 80 335 (300) 457 514 649 (800) 744 808 
901 89162 387 507 707 804 24 d 

90996 153 77 311 69 (500) 404 42 579 83 (500) 91 
702:9 900 1 53 72 91035 75 85 277 341.623 (3000) 
78 945 97 92119 (500) 246 92 349 473 590 662 820 
954 93030 98 104 283 551 641 54 739 839 58 85 
908 15 94003 180 423 523 (500) 873 95178 221 
419 782 839 903.36 96095 102 232 82 92 99 497 945 
97105 (500) 46 295 556 op 81 901 (1000) 42 98011 
15 202 438 50 654 88 852 941 50 99671 141 (300) 
302 41 594 (1000) 619 50 872 985 

100104 240.60 356 84 473 545 604 64 811 17 (300) 
ap 80 101070 144.98 374 430 50 63 572 611 24 67 
102028 201 31 39 97 454 (3000) 541 49 630 41 66 
889 904 17 103023 91 435 760 860 923 29:76 104129 
297 445 502 670 909 105266 388 418 40 88 (500) 602 
988 106025 42 308 531 55.703 927 107125 259 330 
86 701 72 845 108067 220 29 300 411 681 716 41 893 
(15000) 940 109027 58.7124 85 480 25 

110123 224 36 (3000) 53 72 699 908 111235 112003 
5 206 82 368 438 865 113016 128 66 278 442 dE 
"202 (000) 839 45 68'036 95 (300) 114122 29 34 58 | 


203 54 (3000) 373 428 70 551 80 84 715 854 931 
115012 194 516 663 99 708 20 826 988 96 (3000) 
116195 222 (3000) 54 410 694 726 56 63 97 805 
117072 88 220 (300) 93 589 633 73 78 788 867 79 998 
118123 36 290 530 609 742 46 57 968 119205 332 
441 671 804 926 

120171 334 42 (300) 67 424 646 884 956 121107 
23 26 56 94 98 236 340 437 507 13 31 49 627 55 85 
703 59 929 75 87 95 122126 369 416 765 829 40 
123220 67 434 524 638 63 74 958 124083 299 427 
90 647 789 982 125109 45 84 309 441 587 613 37 789 
126024 92 105 31 (300) 37 82 324 32 802 (300) 50 
500) 965 127235 (3000) 330 64 495 552 653 754 815 
6 904 45 128168 92 225 91 300 (3000) 87 579 710 
801 24 42 51 128050 117 28 29 332 403 604 770 

130051 57 293 625 763 912 98 131025 38 192 207 
370 96 816 20 132038 (500) 65 76 86 289 Co 526 
37.(300) 841 974 133079 206 (300) 34 460 90 589 607 
702 99 903 (300) 31 53 134061 150 65 74 420 24 
(1000).35 713 94 847 60 (500) 989 135426 586 734 81 
87 906 186010 459 512 618 86 724 (500) 34 37 71 821 
917 92 137085 414 515 624 706 857 60 138093 249 
330 503 630 34 775 925 139079 106 352 407 88 
(1000) 712 (500) 88 807 (300) 17 943 

140061 145 207 352 (300) 464 652 772 900 141091 
160 271 316 34 74 518 53 600 22 (300) 748 863 (3000) 
142171 279 347 700 143161 84 (800) 255 504 921 
144000 (1000) 34 148 60 (500) 272 336 38 418 623 63 
97 145019 27 38 39 258 (500) 88 94 316 (500) 575 618 
146184 235 93 410 622 63 (1000) 810 14 94 147195 
200 13 399 460 703 14 884 927 148183 95 244 (500) 
309 76 88 431 543 99 635 37 82 (300) 907 (1000) 42 
149057 (300) 164 230 634 93 701 68 873 

150027 497 (500) 525 (1000) 80 637 727 808 953 
151071 171 221 80 375 433 59 64 (300) 82 552 840 924 
152052 88 130 375 (1000) 402 512 74 74 82 704 
(500) 49 84 831 67 (1000) 88 153018 57 164 208 67 
336 84 425 83 560 778 (500) 812 55 154030 111 66 
459 558 78 85 755 868 60 155216 49 78 303 70 502 
11 718 57 833 53 945 156013 (500) 195 655 725 884 
972 157032 (300) 69 91 165 213 490 557 188017 (1000) 
45 144 335 48 52 469 793 909 27 159044 1206 
(1000) 410 51 (500) 517 635 92 836 

160009 518 610 68 718 34 956 68 161146 74 527 
(8000) 64 642.87 826 (300) 38 162115 522 (300) 31 
8 (3000) 99 648 722 868 71 163097 258 93 403 519 
79 633 742 88 865 79 905 13 36 164023 76 (3000) 
186 360 (300) 528 756 77 942 165139 346 544 612 786 
166109 26 450 84543 623 727 825 61 (300) 167213 
504 44 614 818 906 23 27 168014 65 103 445 576 641 
757 895 963 1169027 188 239 388 442 62 687 829 915 


18 49 

170345 54 59 530 54 611 171055 104 248 69 73 
(300) 474 543 603 (500) 8 807 172168 848 95 912 31 
173242 400 69 513 760 924 38 174050 274 82 (1000) 
303 61 421 36 42 82 655 717 854 909 175217 (1000) 23 
48 301 98 512 608 176057 271 881 (300) 943 177089 
125 226 403 (1000) 877 90 (300) 96 913 47 (500) 178171 
240 (1000) 49 466 513 730 804 78 904 1790821142 87 
(500) 89 292 604 721 828 84 908 

180063 (500) 146 88 93 227 86 (1000) 333 516 22 757 
181057 133 46 359 (300) 460 565 71 (1000) 182007 90 
159 71 299 363 435 50 70 506 674 892 912 183095 
237 44 468 90 523 98 618 757 845 184020 73 254 97 
(500) 575 959 185000 148 82 274 621 942 186026 
82 145 56 249 (300) 53 310 38 56 80 515 827 901 
187117 240 483 589 (500) 655 66 (300) 94 759 929 64 
188078 88 138 612 867 189158 305 (1000) 602 94 
713 

190030 273 (300) 434 35 (300) 777 99 872 954 
191599 709 192179 (500) 214 44 60 88 346 63 526 
609 700 32 47 833 42 902 193060 130 282 86 304 
583 79 96 693 761 954 194140 241 76 462 635 
818 88 195255 353 68 410 72 539 640 44 716 978 
196183 540 926 74 197122 26 (500) 320 70 620 754 
(500) 840 932 198016 89 108 37 92 685 771 916 42 
(3000) 199197 478 515 75 616 83 (500) 819 (1000) 

200109 210 423 536 (3000) 639 83 99 (3000) 
792 848 86 936 (500) 201090 271 (1000) 73 401 55% 
651 788 887 961 202036 57 91 130 207 300 578 
203013 84 119 267 334 79 (300) 406 39 96 525 796 
923 (500) 204082 133 318 41 512 58 809 64 74 92 
205022 224 310 404 553 (300) 680 (1000) 842 92 934 
206024 37 123 74 88 337 454 548 856 909 60 207030 
67 613 730 57 85 (500) 920 208013 48 (200 000) 
231 74 301 487 592 862 73 937 71 209402 37 616 
784 993 

210144 91 (3000) 94 324 32 48 683 924 (1000) 43 
98 211249 56 76 336 72 433 73 505 86 620 31 Reg 
888 212035 270 (3000) 86 666 723 213415 16 
790 96 825 214056 69 663 96 215052 192 209 37 
401 601 736 46 56 60 855 216046 60 (300) 300 580 715 
23 31 42 217019 87 350 (1000) 71 434 562 (1000) 940 
84 218063 102 203 58 306 74 408 514 28 676 701 918 
40 219255 98 474 528 54 638 752 93 916 43 (500) 65 

220082 200 (300) 83 347 432 529 50 766 803 918 
(500). 221039 270 537 611 96 768 (300) 895 957 80 
(3000) 222009 104 9 37 88 96 359 402 25 89 648 
951 223079 137 318 33 87 582 (500) 778 819 78 
974, 224259 364 423 850 72 225083 215 352 540 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4 Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

17 75 90 165 95 378 402 87 543 838 (1000) 83 96 
836 1115 59 208 425 98 616 79 825 931 2ʃ88 210 78 
96 532 611 21 949 63 94 3071 76 167 237 381 805 55 
833 (3000) 91 
745 75 86 805 905 5018 152 238 302 40 411 57 501 
8 16 618 723 847 948 99 6140 224 484 563 914 7214 
92 304 402 32 707 970 89 8075 231 489 546 768 80 
ER 105 26 57 84 205 591 62847 711 861 (1000) 
91 920 
10055 98 316 557 744 11011 (1000) 23 212 320 32 
(500) 40 89 518 624 701 812 913 29 12199 435 22 
551 624 703 4 98 808 918 92 13053 127 (1000) 206 
92 383 (500) 450 614 744 817 58 70 943 44 14137 207 
88 467 589 92 689 967 ) 15092 291 (3000) 806 
27 (300) 984 16071 80 260 353 427 626 79 853 17066 
111 37 (3000) 42 285 711 34 932 61 18093 266 511 
(1000) 605 851 978 19077 391 401 19 98 509 38 794 
859 62 77 (500) 88 936 

20033 (300) 98 157 438 714 72 82 (500) 808 984 
(600) 21078 184 204 76 412 (3000) 83 620 791 874 
910 66 (300) 22154 94 200 23 88 659 82 (500) 712 29 
886 28133 216 538 713 901 34. 24266 372 725 982 
25039 208 82 83 348 (3000) 574 614 39 802 19 31 
26017 121 204 331 465 68 506 646 BS 774 919 
(3000) 21 27074 159 270 375 489 528 69 81 93 623 
88 94 632 28028 156 211 (3000 393 (1000) 454 743 
827 920 29038 117 78 225 79 (500) 317 690 880 

30082 9 111 78 80 323 82 (500) 673 853 70 990 
31039 224 96 324 29 99 436 43 800 993 32456 593 
667 721 87 92 907 33186 240 389 615 34158 247 79 
317 47 406 44 71 (300) 568 77 700 35036 133 (500) 
79 224 554 63 734 873 36034 269 508 604 709 862 
904 37084 89 94 127 283 931 38184 93 247 306 725 
982 (300) 39202 440 73 515 25 (300) 608 (300) 32 

40018 96 579 41029 (300) 153 57 58 90 329 36 414 


44245 327 54 
60 507 55 683 931 45001 40 262 330 697 709 84 818 


416 617 881 976 54007 57 213 410 69 562 616 704 
34 30 809 15 (600) 55081 210 345 457 64 600 16 85 
56037 (1000) 41 97 214 684 738 846 96 57019 35 
119 67 259 301 85 583 759 927 30 58266 (300) 536 
92 706 49 59024 81 227 35 (1000):483 816 952 

60089 100 86 223 419 (1000) 547 59 79 791 98 856 
941 61046 (500) 52 220 36 333 68 442 93 652 75 88 
62044 62 304 444 57 74 827 900 63035 198 217 19 54 
(3000) 77 417 576 (800) 85 (500) 654 701 85 64397 
629 887 975 91 (500) 65023 325 74 534 876 66190 
225 312 44 410 52 (300) 536 47 77 634 69 790 835 951 
67196 283 535 68090 202 95 501 39 82453 69022 239 
560 76 650 808 

70093 280 359 490 604 (300) 64 72 779 820 952 
71028 46 566 754 63 89 830 72026 56 62 201 365 
409 558 805 80 73004 65 91 442 790 988 74006 54 
174 663 89 776 913 (300) 75120 385 94 433 590 827 
76033 127 43 287 305 11 30 415 592 653 707 77012 

3000) 223 45 82 341 502 73 782 835 994 78098 
(300) 456 (3000) 582 611 18 (800) 707 833 45 99 
79008 217 39 635 721 834 

80011 126 79 236 406 12 644 79 722 40 832 88 (1000) 
81035 209 395 402 561 642 (300) 98 (300) 82004 (300) 
25 129 282 330 421 588 621 751 (300) 857 933 83024 
364 401 54 726.872 936 84024 112 58 63 213 88 470 
619 23 702 56 65 74 894 85095 219 41 304 96 665 
80 86071 (300) 423 47 583 669 83 806 923 87120 
63 441 98 570 646 787 937 86 88040 119 254 414 
80 (1000) 595 96 (500) 944 47 89060 (1000) 200 34 
349 76 535 826 60 944 

90025 105 31 51 283 423 719 820 (390) 33 _ 91143 
206 401 22 506 78 95 630 730 92006 51 295 387 403 
23 523 85 93079 335 883 94043 77 153 313 427 518 
20 50 (300) 54 834 58 909 27 95016 210 18 358 446 
95 607 760 99 8:6 96351 453 526 60 664 75 720 50 
97090 301 486 662 920 89 98052 82 314 423 40 618 
25 712 (300) 22 99 908 38 99051 77 98 212 (3000) 
310 404 12 38 721 (1000) 

10017 245 308 503 97 789 899 943 101098 407 29 
891 10276 140 249 810 934 103172 216 63 76 335 
831 71 78 79 104393 421 32 574 91 658 917 105076 
116 (500) 27 207 12 49 81 99 484 534 857 (800) 775 
870 944 106260 401 11 50 567 90 (300) 614 745 854 
990 107063 207 498 681 724 36 939 108017 195 430 
768 917 109102 33 52 212 543 72 86 620 728 877 

110024 72 178 351 562 84 601 25 45 760 81 111050 
60 139 212 25 496 758 885 931 112172 202 35 (3000) 
444 75 512 645 70 746 99 998 (600) 113000 14 (300) 
18 75 208 48 513 636 708 53 841 70 932 34 114165 97 
262 319 55 422 638 902 53 115038 100 (1000) 217 56 


DE — 


4031 75 170 347 89 445 51 588 620 


1 
2 

120009 85 7 102 24 97 402 535 96 809 62 97 915 
121023 62 131 44 47 66 283 376 417 36 584 65 

77 83 (1000) 98 750 70 122068 271 (500) 90 340 84 


493 718 (1000) 891 954 76 123123 73 583 884 
124064 262 310 526 92 630 719 802 55 125310 23 52 
404 522 63 (1000) 912 27 68 126051 543 45 732 35 
823 98. 127165 438 (300) 52 62 611 963 (500) 64 
128108 210 22 58 500 870 (3000) 128021 
1 

130278 331 401 84 535 (3000) 83 604 73 898 923 
131046 191 517 (50000) 132146 62 368 469 597 877 
917 42 133209 74 307 642 765 864 905 (3000) 89 
134034 247 56 515 32 666 (500) 933 88 92 135023 


129 219 471 504 78 602 4 64 (300) 755 78 961 136035 
149 61 271 (600) 77 524 82 95 691 719 8 
137051 108 240 43 348 432 76 574 620 (500) 712 13 65 
91 892 (1000) 981 138034 160 348 (300) 430 89 567 
707 89 (800) 855 943 139024 (800) 88 146 54 589 


941 

LSZ, 318 (500) 484 534 (500) 63 888 916 22 141379 
142070 511 42 63 685 731 41 44 76 143199 227 96 
608 (300) 741 51 144093 201 356 542 660 728 (3000) 
847 998 145196 206 345 491 568 910 28 146133 297 
319 499 565 641 746 95 809 36 50 96 900 54 7 
147134 279 370 680 (300) 867 87 148219 65 340 495 
530 49 745 848 52 57 933 72 149003 36 (500) 246 725 


150188 216 513 672 725 880 944 151012 44 149 
16553 228 402 545 72 (300) 643 710 897 972 74 
52133 289 304 51 449 542 613 917 54 153024 234 
485 591 652 754 876 927 30 47 154093 115 (5000) 
209 427 65 527 40 712 803 (3000) 52 155073 231 75 
94 379 459 573 609 27 981 156275 559 85 641 87 
704 (800) 27 66 812 37 (1000) 157004 (200) 17 104 
53 (1000) 87 267 310 445 797 158072 87 136 40 244 
312 88 445 597 643 77 790 833 61 932 159047 244 46 
551 682 709 882 971 

160023 30 (5000) 147 79 597 624 27 722 980 
(3000) 161110 633 46 50 860 905 84 162015 68 157 
(500) 364 83 452 65 79 698 861 93 163004 124 250 59 
85 86 301 38 (500) 84 448 79 95 527 679 825 983 
164107 22 246 485 (1000) 610 894 165170 235 83 322 
70 488 560 65 83 736 41 824 166027 150 433 704 837 
959 97 (3000) 167408 38 508 707 989 168453 560 
635 770 77 826 931 (500) 36 169081 192 323 60.86 
(3000) 412 64 66 526 606 63 724 48 89 850 922 

170218 349 98 521 57 719 (10000) 926 40 171%5 
286 322 (500) 56 (500) 96 549 71 627 (300) 855 963 93 
172102 434 67 76 611 27 34 44 725 837 918 29 173053 
80 343 415 537 621 868 174042 249 86 538 679 175002 
130 48 49 71 72 321 64 82 546 756 81 846 176017 156 
60 232 73 327 547 715 983 177020 214 502 43 63 634 
42 747 817 18 24 178067 (500) 137 52 241 65 99 440 
502 46 684 94 179036 117 212 29 551 93 (3000) 864 

180151 61 336 426 97 625 975 181017 19 107 374 
420 736 97 182028 472 567 708 183207 51 335 488 
500 16 666 (300) 97 870 184122 94 291 483 86 688 
839 68 85 95 988 185049 485 501 17 (300) 89 786 
(1000) 892 992 186616 81 776 980 187069 110 244 
77 438 533 97 720 819 33 82 979 188496 507 653 80 
942 75 86 (1000) 189032 67 104 20 560 725 50 861 

190040 235 385 482 725 938 81 191136 356 59 466 
77 520 69 80 (500) 632 791 963 192150 335 88 696 
(1000) 730 934 193014 124 202 15 532 618 829 44 
68 98 947 66 86 194087 175 592 885 195109 369 
533 789 803 12 40 196043 1553 614 77 852.55 78 
197363 404 (300) 13 24 33 69 540 80 850 198081 
182 242 94 (1000) 419 64 571 609 199144 87 203 60 
(800) 77 (500) 419 644 55 72 (3000) 76 (300) 859 m 

200149 211 (800) 16 40 301 2 91 436 91 662 95 
708 (500) 40 94 989 201004 34 135 76 81 244 239 
545 96 665 798 816 65 72 920 202191 368 527 820 
26 84 964 203058 61 105 611 80 828 204016 24 
302 410 528 (300) 35 60 711 75 819 917 54 55 205196 
233 394 462 524 33 656 794 949 206115 270 458 532 
654 983 207024 59 135 234 40 384 411 72 82 504 
208059 179 243 85 619 842 968 92 209069 478 
(3000) 98 536 73 742 

210057 521 671 762 822 211018 40 183 284 376 77 
89 438 918 212186 533 71 39 740 213072 683 754 975 
(1000) 214049 146 (1000) 301 67 415 52 92 514 36 
903 22 215156 271 304 47 483 597 788 942 216506 97 
777 872 918 50 82 217010 16 151 498 631 716 55 942 
218133 227 444 733 980 219112 58 237 50 54 409 21 
30 580 608 10 701 4 813 928 58 

220115 51 311 566 70 612 727 221252 90 92 345 
82 413 623 68 777 938 222190 278 93 408 859 
223097 (300) 207 366 507 (1000) 49 877 224211 44 
511 602 (1000) 59 711 980 225025 196 342 407 
(3000) 594 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
a 200000 Mk., 2 à 150 000 Mt., 2 à 100 000 Mt., 
a 75000 Mkt., 1 à 50 000 Mk., 1 à 40000 Mk., 
A 30000 Mk., 20 & 15000 Mk., 41 a 10 000 Mt., 
1067 a 3000 Mt., 1161 à 1000 Mt, 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


